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6. Jahrgang
 
 

Ein Meilenstein in der Geschichte des schlesischen
Handwerks war die Feier des 25jährigen Bestehens
der Breslauer Handwerksikammer, die in ebenso
schlichter wie ergreifender Weise am 25. Mai vor
sich ging, Die vielen herzlichen Glückwünsche, die
unzähligen anerkennenden Worte bewiesen, wie vor-
trefflich, trotz der ärgsten Gegenströmungen, es die
Kammer verstanden hat, die ihr gestellten Ausgaben
zu lösen und sich zu einer unentbehrlichen Institution
des Wirtschaftslebens hieraus.zubilden.

Morgens um 11 Uhr fand im festlich geschmückten
Saale der Matthsiaskunst die Festsitzung der Voll-
versammlung der Handwerkskammermitgilieder statt,
zu der auch die Vertreter der Behörden und wirt-
schaftlichen Korporationen geladen waren.

Nach-dem nach einem einleitenden Orchesterstück
Opernsänger Rudow das erhebend-e »Halleluja«
von Hummel mit glänzender Stimme vorgetragen
hatte, ergriff der Präsident der Handwerkskammer,
Ehrenobermeister Br-ettschneider, das Wort zu einer
Begrüßungsansprache an die Ehrengäste, die
Kammermitgliedser, die Vorsitzenden der verschiedenen
Meisterprüfungskommissionen und die Abgeordnete-n
des Gesellenausschusses. Dabei wies er darauf hin,
daß in der tausendjährigen Geschichte des Handwerks
?5 Jahre nur einekurze Zeitspanne bedeuten, aber
Immerhin sei doch das vergangene Vierteljahrhundert
bedeutungsvoll für das Handwerk gewesen, weil durch
die Gründung der Handwerkskammern das Hand-
werk mehr zusammengefaßt werden konnte als bisher

Utkd so manches —- wenn auch nicht alles —- er-
rschen konnte, was zu erreichen vorher nicht möglich
gewesen wäre» - '

Daraus hielt der Shndikus der Handwerkskammer
Dr. Walter Paeschke, M. d. R. W., die Festrede, die
III-,großzü-gsiger, glänzender Weise nach einem kurzen
Ruckblick auf die Geschichte des schlesischen Hand-
werks alle die Probleme berührte, die von der Hand-
Werkskammer seit ihrem Bestehen zu lösen waren.
Und das Hauptprobslem., die Ertüchtigung und Ver-
beHerng des handwerklichen Nachwuchses zu er-
“üben, hat die Kammer so gut wsie ganz gelöst, in-
dem sie das Lehrlings- und Prüfungswesen neu
organisierte Was für Arbeit auf diesem Gebiete ge-
ICIltet wurde, geht schon daraus hervor, daß in den
vePflossenen 25 Jahren allein 12121 Meister-
Wangen von der Kammer abgenommen wurden.
Am Schluß seiner Rede dankte der Syndikus den
blFherigen Mitarbeitern der Kammer für ihre erfolg-
rkslche Tätigkeit und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
le Arbeit der Kammer weiter zum Wohle des Hand-
werks gedeihen möge und forderte die- Führer des
Handwerks zu unermüdlicher Mitarbeit auf. Reichen
Wall zollte die Versammlung- diesen Ausführungen
Dann trug Opernsänger Rudow Wagners »Ver-

achtet mir die Meister nicht« vor, eine Mahnung-, die

 

gerade so recht in die heutige Zeit hineinpaßt. Hieran
schloß sich eine Ehrung der Jubilare der Kammer.
Als Mitglieder der Handwerkskammer seit ihrer
Gründung erhielten Schneiderobermeister Teich-
mann in Wohlau und Friseurehrenobermeister Wiukler
in Brieg, außerdem als anfänglich-e Stellvertreter
und spätere Mitglieder Schuhmacherobermeister
Scholz aus Striegau und Stellmacherobermeister
Graetzke aus Wohlau Und schließlich auch der Syn-di-
kus Dr. Pa-eschke, der auch bereits 25 Jahre als
Syndikus der Handwerkskammer dem schlesischen
Handwerk treu gedient hat und der Organisator der
Breslauer Kammer ist, künstlerisch ausgeführte
Ehrenplaketten.

Nun folgten 17, teilweise sehr bedeutungsvolle
Glückwunschansprachen. Als Vertreter des Ober-
präsidenten und namens der anderen bei der Feier
anwesenden Staatsbehörden sprach Vizeobierpräsident
Wesemann, als Staatskommisfar bei der Kammer
Oberriegierungs- und Gewerb-erat Kramer, für den
Landeshauptmann Erster Landesrat Dr. Schröder,
für den Oberbürgermeister und den Magistrat
Stadtrat Dr. Tobler, für die Stadtverordnetenver-
sammlung und den Jnnungsausschuß Obermeister
Unterberger, für die Industrie- und Handelskammer
deren Präsident Dr. Grund, für die Landwirtschafts-
kammer und den Landwirtschaftlichen Verein Major
a· D. von Web-sw, für die Handwerks-kammer
Liegnitz Obermeister Heider, für die Verlags-
genossenschaft ,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe«
Malermeistser Streit, für das Waldenburger Hand-
werk Landtagsabgeordneter Malerobermeister Beher,
für den Landesverband des schlesischen Handwerks
Obermeister Becker, für die schlesische Wirtschafts-
Aktieugesellschaft Direktor Menzsel, für den fchilesischen
Genossenschaftsverband Direktor Klingert, für den
Reichsverband des deutschen Handwerks Dr. Paeschke
und für den Breslauer Bankverein Herr Direktor
Schachschal. Letzterer überreichte dem Kammervor-
stand einen kunstvoll ausgeführten Hammer mit
folgendem kernigen Spruch:

,,Handwerk, du warst schon Amboß genug,
oft in arger Zeiten Betrug!

Handwerk, du echtes, nun sei bereit,

werde ein Hammer für uns’re Zeit!
zerschlage, was falsch und trüg’risch und schlecht;
schmiede zusammen, was deutsch, stark und echt.“

Dann beschlossen die von Opernsänger Rudow
vorgetragene ,,Mahnung an Deutschland«, ein vom
Vorsitzenden ausgebrachtes Hoch auf das schlesische
Handwerk, Schlesien und das deutsche Vaterland und
der gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes den
Festakt. Ihm folgte eine gemeinsame Frühstiickstafel, bei
Ider u. a. der Regierungsvizepräsident Dr. Schwendy 

die segensreiche Arbeit
feierte.
Um 6 Uhr vereinigte ein Bierabend Kammermit-

glieder, Jnnungen und Jnnungsausschüsse in der
«Wratislav-ia« zu einem gemütlischen Beisammen-
sein. Sollte durch den ersten Teil des Festes am
Morgen vor allem den Repräsentationsverpflich-
tnngsen der Kammer gegenüber den Behörden nachge-
kommen werden, so sollte der zweite Teil das Hand-
werk unter sich vereinen. Es graute bald der
Morgen, als die letzten Teilnehmer das gastliche
Haus verließen. Von den Teilnehmern an diesem
Bierabend seien besonders hervorgehoben die Herren:
A. - B retts ch n eider-Breslau, Präsident der
Handwerkskammer, Dr. Paeschke - Breslau, -
Syndikus der Handwerkskammer, Obermeister
E. Weigel - Breslau, stellv. Präsident der Hand-
werkskammer, Obermeister Oskar T ei ch m a n n -

Wohlau (Jubilar), Oberregierungs- und Gewerbe-

rat Krämer-Breslau, Josef Unterberger-

Breslau, Vorsitzender des Jnnungsansschusses Bres-

lau, F. Bayer-Waldenburg, Landtagsabgeordneter

und Vorsitzender des Handwerkervereins Waldenburg,

Karl L a m p e rt - Ohlau, stellvertretender Vor-

sitzender des Jnnunsgs-Ausschusses, Buchdruckeret-

besitzer A-. G u t s m a n n - Breslau im Auf-

trage des Vereins Breslauer Buschdruckere1-

besitzen Müllermeister H ein im Auftrage der

Mülerinnunsg Winzig, Obermeister Knapp e-

Wohlau, für den Jnnungs-Ausschuß Wohlau, Rats-

maurermeister Müller - Breslau, Friseurober-

meister Launer - Trachenberg für die gutem,

Jnnung Trachenberg, Maurermeister H etd er-

Liegnitz für das gesamte Liegnitzer Handwerk, Sekte-

tär Michael-Breslau für den Provinzialverband

deutscher Fleischer-Jnnungen, Butte jr., Breslau,

Arbeitsgemeinschaft Vreslauer Handwerksmeister -

Söhne, Obermeister Schröfel - Habelschwerdt,

Malermstr. J a c o b - Schweidnitz Jnnungsausschuß

Schweidnitz, ein Vertreter des Jnnungs-Ausschusses

Frankenstein, Obermstr. Kalmus, Friseurmnung

Frankeniteim Obermeister Peschel - Neurode,

Vorsitzender d. Innnngsausschusses, Otto K öhl er -

Oels, Jnnungs -Ausschuß Oels, Schmiedemetster

Karl H ä u s l e r - Oels, Schmiede - Jnnung Oels,

Obermeister P. S o r e m b e , Baugewerks-Jnnung

Prausnitz«, Obermeister P etrik, Maurer- Pp.

Innung Waldenburg, Grundmann-Trebmtz,

Jnnungs-Ausschuß Trebnitz, Stadtrat T s ch o e r ne r,

Jnnungs-Ausschuß Striegau, stellv. Obermeister

Kreb s, Gürtler- pp. Innung Breslau, M. Sust,

Freie Köcheinnung Breslau, Obermstr. T r e u tle r,

Fleischer-Jnnung, Waldenburg.
Allen Teilnehmern wird dieser bedeutungsvolle Tag

in der Geschichte des schlesischen Handwerks lange

in Erinnerung bleiben. Sto.

des Kammervorstandes

 



Technische Messe nnd 55. Landwirtschaft-
lieber Maschinrnmarltt in Breslau
Die Breslauer Messe ist vorüber. Die Tore, die

den Tausenden und Abertausenden von Besuchern
während der vier Tage der Veranstaltung Einlaß
gewährten, sind geschlossen, und das Gelände, das
vor kurzem ein buntes, sarbenprächtiges Bild bot,
ist vollends verlassen-

Der Besuch der Messe war an allen Tagen sehr gut.
Überall, sei es in der Iahrhunderthalle, sei es im
Messehof oder auf dem Gelände des Landwirt-

schaftlichen Maschinenmarktes, sah man die Menge
die Stände umlagern, sah man Fachleute und
Kritiker die zur Schau gestellten Erzeugnisse auf ihre
angepriesenen Vorteile nachprüfen. Rund 85000
Personen hat die Messe innerhalb der 4 Tage aus-
genommen. Unter den Befuchern war nicht zuletzt
das Ausland vertreten. Vor allem waren es
Tschechen und Slovaken, die mit großem Interesse
die Ausstellung studierten. Daneben fanden sich
aber auch Polen und Bnlgaren ein. Von wirtschaft-
lichen Organisationen des Auslandes waren vor
allem die Vertreter der wirtschaftlichen Vereinigung
in Katowice zu nennen.

Der Landwirtschaftliche Maschinenmarkt bot auch
in diesem Jahr das altgewohnte eindrucksvolle Bild
und gab beredtes Zeugnis von mustergültiger Or-
ganisation. Im freien Gelände südlich der Jahr-
hunderthalle nahm er eine Fläche von rund
75000 qm ein. Von führenden Firmen der deutschen
Industrie waren mit Dampfpflügen Jvertreten:
A. Borfig G. m. b. H. Berlin-Teg-,el .K·emna
Breslau, Rheinmetall- Handelsgesellschaft Berlin-
Düsseldorf; mit Lokomobilem R. Wolf A G. Magde-
burg-Buckan, Güttler & Eomp. Brieg Bez. Breslau,
Heinrich Lanz Mannheim, Friedrich Krupp Gruson-
werk A.G. Magdeburg-Buckau usw. Dampfdresch-
maschinen, Bodenbearbeitungsmaschiuen, Motor-
dreschmaschinen, Erntemaschinen, Motorpflüge,
Traktoren stellen u. a. aus: Rudolf Sack
Leipzig-Plagwitz, Krupp & Fahr Essen, Gebr.
Körting Hannover, Deutsche Werke Berlin, Badenia
Weinheim, International Harvester Eompany m. b.
H., Neuß a. Rh., Heinrich Lanz Mannheim, Bahr.
Rumplerwerke A. G. Augsburg-, W. Siedersleben
8: Co. Bernburg, Lanz-Wery A. G. Zweibrücken,
Hartung A. G. Berlin, Eyth-Lefser Maschinenfabrik
A. G. Breslau, Pommersche Eisengießerei und
Maschinenfabrik Stettin.

Zahlreich waren die kleineren landwirtschaftlichen
Geräte und bestimmte Spezialmaschinen vertreten,
für die sich gerade jetzt das Interesse der Landwirt-
schaft erheblich gesteigert hat. So waren vor allem
vorhanden: Saat- und Fruchtreinigungsmaschinen,
Förderanlagen für Heu und Getreide, Trocken-
anlagen, Fütterutigsmaschinen, Grünlandanlagen,
Wasserverforgungsmafchinen und Hanf- und Flachs-
Aufbereitungsmaschinen.

Nicht gering war die Zahl der Neuheiten, die
von den Ausstellern den- Interessenten gern vor-
geführt und von der Beratungssstelle der Maschinen-
Abteilung der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Schlesien, sowie vom Bunde Deutscher
Moll-Ingenieure erläutert wurden.

Zweifelsohne stand auch die diesjährige Veran-
staltung im Zeichen der Geldnot und sie bewies,
daß vor allem der Großgrundbesitz vom Geldmangel
in ganz besonderem Maße betroffen ist. Sie zeigte
aber auch fernerhin, daß die deutsche Landwirtschaft,
und hier gerade die kleineren und mittleren Betriebe
außerordentlich bestrebt sind, Tier- und Menschen-
kraft im Produktionsprozeß nach Möglichkeit auszu-
schalten und durch Mechanisierung den Betrieb weit-
geheudst zu rationalisieren. Gerade der mittler-e und
kleinere Landwirt ist auf dem diesjährigen Land-
wirtschaftlichen Maschinenmarkt als Käuser aufge-
treten, zumal Fabrikanten und Großhändler bereit
waren, weitgehende Kredite zu gewähren. So war
denn der Absatz in diesem Iahre weit besser als im
vorigen Iahre. Gekauft wurden, wie schon oben
erwähnt, Zugmaschinen (Dieselmaschinen), Antriebs-

·;- hab."-- "«
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tuaschiuen, Traktoreu, Motorpflüge, Iauchepumpeu,
Dreschmaschinein Flachsbearbeitungsmaschinen, klei-
nere Handpslüge, Handjäter, Hedrichspritzen, für die
jetzt gerade die Saison begonnen.hat, u. a. m.

Unmittelbar in Verbindung mit dem Landwirt-
schaftlichen Maschinenmarkt steht die Technische Messe,
die teilweise in der Iahrhuuderthalle, teilweise im
Messehof untergebracht war. Die hier straßenartig
gelegten Kojen und Stände boten das Bild einer
kleinen Stadt, von deren Häuschen die Dächer ab-
gehoben waren. Im Vordergrunde des Interesses
standen hier Maschinen für Holzbearbeitung, für
Metallbearbeitung, für autogene Schweißung und
Schneidung, Einrichtungen und Anlagen für
Mühlenbau, für Zuckerfabriken, Trocknereien, De-

 

 

ART! «HOLZBBIZEN
Die bekannten und In Fachkreisen beliebten

und geschützten

Arti-Holzbeizen
sind in schleslen in erst. Linie zu bezieh.durd1
unsere Generelvertreiung 11.Febriknlederleae

  
 

Ich.Watzlawezik, Breslaux
Kreuzburgerstr. 15. Telefon Ring 8480,

außerdem in der ganzen Provinz und den
angrenzenden Gebieten bei allen Geschäften.

die durch unser Haltet

‚Arfi-Holzbeizen hier zu haben'
leicht kenntlich sind

Diese Fabrtkmarke  
ist aesdmtzt. und schütet damit euch Sie vor
Verlusten. denn Art!Erzeugnisse sind immer
gleichwertig. Wir warnen andere Firmen davor.
min unb echtlgt als unsere Vertreter aussu-
geben 1m gar noch fremde Erzeugnisse unter
unserem Namen zu verkaufen. Jeden solchen
unlauteren Wettbewerb werden wir unnach-
sichtlich den zuständigen Geridiien melden.

Artia-AWG. se ßnrmcn
vormals Farbwerk Emil sausen O- Co.

Briefensehritt: Arti-A.-G.‚ Bermen.
Drehtomdirift: Atti- Beamten. / -    

stillationen, Ziegeleien und nicht zuletzt für das
außerordentlich große Gebiet der Nahrung-s- und
Genußmittel. Alles, was der Handwerker oder der
Gewerbetreibende zur Ausübung seines Beruer
braucht, war hier vorhanden. Fleischer und Wurst-
macher, Bäcker, Brauer, Brenner, Gastwirt,
Schlosser, Tischler, kurzum jeder gewerbliche Beruf,
konnte hier seinen Bedarf decken. Und recht erheb-
lich waren die Umfätze, die die Aussieller auf diesem
Gebiet erzielt haben.

Tausendstimmig hallten im Vorderteile des neuen
Messehofes die Lautsprecher der Radiofirmen, die
sich für ihre Erzeugnisse lebhafter Nachfrage und
guten Umsatzes erfreuen konnten. Gerade der Land-
mann, der kleinere Landwirt brachte ihnen starkes
Interesse entgegen, bringt ihm doch erst der Radio-
apparat die Verbindung mit dem Hasten der Außen-
welt. Erst sder Radioapparat ermöglicht dem Land-
wirt, die neuesten landwirtschaftlichen Preis-berichte
schnell zu erhalten, ermöglicht ihm aber auch ange-
regte Unterhaltung in stillen Abendstunden. Nicht
gleich gut war die Elektrotechnik vertreten, da gerade
die bedeutsame deutsche Großindustrie sich fernhielt.
Immerhin konnten die Händler, die auf der Messe
ausgestellt hatten, Stark- und Schwachstromartikel,
Elektromotoren und elektrische Heiz- und Koch-
apparate gut verkaufen.

Sehr rege war das Interesse für Bürobedarfs-
gegenstände. An allen Tagen waren die Stände, in
denen Büromaschinen gezeigt wurden, gleich stark
umlagert. Besonders waren die Frankiermaschinen,
Adressiermaschiuen, Kopiermoschinen und Verviel-
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fältiguugsapparate,die die Beachtung schaulusugcc
aber auch vieler ernsthafterer Reslektauten auf sich
zogen. Das Geschäft, das in Büromöbeln gemacht
wurde, war gleichfalls gut. Telefonzellen, Schreih
tische und sonstige-Z anderes Büromaterial erfreuten
sich lebhaften Absatzes

Die Nachfrage nach Automobileu war schon am
ersten Tage so groß, daß sie kaum befriedigt werden
konnte. Neben manchem schönen deutschen Erzeugnis
waren auch eine Menge ausländischer, vor allem
amerikanischer Wagen zur Schau gestellt. Wagen
Motorräder, Fahrräder, Nähmaschineu fanden leb-
haftes Interesse und guten Umsatz.

Die der technischen Messe eingeordnete Baumesse
brachte einen reichhaltigen Überblick über alle Stuer
des Baugewerbes. Man sah sowohl Zeichnungen
wie Entwürfe und Modelle, daneben aber auch Roh-
stoffe, Fliesen, Röhren,Dachbedeckungen, Fußboden-
belege, Parkett, Schiefer, Chamott, Kunststeine, Bau
glas, Ofen, Fenster, Türen, Badeeinrichtungen, Be-
und Entwässerungsanlagen. Von neuartigen Kon-
struktionen fielen insbesondere die Bauten der
Tuchscherer A. G. und die Dach- und Deckenkon-
struktionen der Broda Hallendach G. m. b. H. und
der «Husbau« Hallen- und Scheunenbau-Gesellschaft
ins Auge.

Die Garteufachmesse, mit der in diesem Iahre ein
Versuch gemacht werden sollte, war sehr lebhaft be-
sucht. Herrliche Gartenbauerzeugnisse, ein bunter
Blumenflor, Gewächshäuser mit ihren verschiedenen
Erzeugnissen waren zur Schau gestellt. Als Glanz-
punskt der Gartenbau-Ausftellung konnten die Son-
dergärten bezeichnet werden, in denen man schön ent-
wickelte Nadelhölzer, Blumensträucher, Obstspaliere,
Rosen- und Blütenstauden, vereinigt vorfand. Viele
Stücke haben hier ihren Käufer gefunden. Auch
die Umsätze in Gewächshäusern waren recht zu-
friedenstellend Nicht zuletzt verdienen Erwähnung
die Beregnungsanlagen, die reges Interesse fanden
nnd schließlich ein sehr gut verkaufter Kohlensäure-
Düngungsapparat, der zum ersten Male in Schlesien
ausgestellt wurde.

Mit den Ergebnisseu der diesjährigen Veran-
staltung kann man zweifelsohne zum mindesten zu-
frieden fein. Die Breslauer Messe hat hierdurch
erneut ihre große Bedeutung und ihre Berechtigung
im Rahmen der deutschen Volkswirtschaft für die
gesamte Wirtschaft Ostd«eutschlands, aber darüber
hinaus auch für den gesamten ausländischen Osten
erwiesen. Nicht sekundäre, lokale Bedeutung, nein,
geradezu primäre internationale Bedeutung kommt
ihr zu, als Mittlerin zwischen Ost und West; als
Wegweiser für den Wiederaufbau der deutschen Wirt-
schaft. Und die Zukunft wird den Beweis hierfür
erbringen, sobald Handels- und Wirtschaftspolitik
der einzelnen in Frage kommenden Länder in ver-
nünftige Bahnen gelenkt sind.

Ein hohes Lied deutscher, nimmer rastender, nie
versagender Arbeit deutschen Fleißes und deutschen
Geistes konnte die Breslauer Messe während der
Dauer der viertägigen Veranstaltung singen FUV
kurze Zeit ist es verklungen, doch nur für eine schnelle
flüchtig-e Zeitspanne, denn bald wird es wieder klingen
und wird ausrufen zu neuer, noch intensiverer, die
letzten Wunden chaotischen Wirrwarrs überbrückender

Arbeit in der vom 6. bis 8. September dieses Jahres
stattfindenden Herbstmesse.

41-——-—-

stack-, Bildhauer— und Kunststeinarbeiten
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Greslauer Messetermine 1925
Die Termine für die Breslauer Messen im

Jahre 1926 sind wie folgt festgelegt:
19» Allgemeine c{’yriil)iabrßmnftera

messe und Kunstmefse: 7. bis 9. März; Aus-
stellmig der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft ver-
bunden mit Laut-wirtschaftlichem Maschiinenmarkt,
egechnische Messe, Baumesse. Ausstellung für
modernen Bürobedarf: Anfang Juni. 20: All-
kmeine Herbstmustermesse und Kunst-

mkssex 5. bis 7. September.

Mittelstandsliredit
» Der aus Reichsmitteln bereitgestellte Kredit für
den gewerbli
die Weitergabe in Frage kommenden Zentralstellen
zur Verfügung gestellt worden. Obgleich der in
Aussicht genommene Betrag von 30 Millionen
Reichsmark schon als völlig unzureichend angesehen
werden mußte, ist selbst dieser Betrag noch nicht er-
reicht worden. Es gelangen für das ganze Reich nur
22 Millionen Reichsmark zur Verteilung. Bei dieser
geringen Summe ist es ohne weiteres klar, daß nicht
jeder Kreditsucher berücksichtigt werden kann und daß
auf den einzelnen nur ein kleiner Kredit entfallen
kann.

Durch die preußische Zentralgenossenschaftskasse
werden im Wege über die Verbandskassen den ein-
zelnen Kreditgenosfenschaften die Kredite zur Ver-
fügung gestellt. Nur die allergrößten Kredit-
genossenschaften können mit einem Gesamt-Sonder-
kredit von 20 000.—- Reichsmark bedacht werden, der
sich bei den kleineren Genossenschaften bis zu einein
Bruchteil reduziert.

Der Kredit ist ein Diskontkredit, der durch Wechsel
mit einer Laufzeit bis zu 6 Monaten, jedoch nicht
über den 15. Dezember 1925 hinausgehend, flüssig
zu machen ist. Um« den Kredit möglichst vielen Per-
sonen zugute kommen zu lassen, ist die Bedingung
gestellt worden, daß der Höchstbetrag, bis zu dem der
einzelne Kreditnehmer an diesen Mitteln beteiligt
wird, grundsätzlich 1 000.--— Reichsmark nicht über-
steigen soll.

Die Kreditaktion ist nicht als Wohlfahrtsmaß-
nahnie anzusehen, sondern sie beruht auf geschäftlicher
Grundlage. Die Gewährung der Kredite kann daher
nur an kreditwürdige Personen in Frage kommen,
bei denen die Rückzahlung der Gelder unbedingt
pünktlich gewährleistet ist.

Der erwerbstätige Mittelstand wird aus diesen
Ausführungen ersehen können, daß die Staats -
hilfe vollkommen ungenügend ist und er sich aus
die Selbsthilfe besinnen muß. Diese Selbst-
hilfe kann aber nur durchgeführt werden, wenn alle
Angehörigen des erwerbstätigen Mittelstandes ihre
Betriebsmittel und Spargelder den Genossenschafts-
banken zuführen. Die den Genossenschaftsbanken zu-
gefiihrteii Geldmittel wirken wiederum infolge Aus-
leihung Nutzen nnd Segen bringend im gewerblichen
Mittelstand. BreslauerBankvereiu.

V

time Bücher in unserer lBibliothelk
Eine große Anzahl Bücher, die teils neu erworben,

teile geschenkt wurden, sind in der letzten Zeit der
Bücherei der Handwerkskammer einverleibt worden:

Miete und Mente: Lehrbuch der Prakt. Photo-
graphie —- Opderbecke: Der Dachdecker und Bau-
Iempner -—-— Dr. A. Neuburger: Die Wunder der
hernmeldetechnit — Witte: Tahlor, Gilbreth, Ford.
Gegenwartsfragen der amerikanischen und europä-
schen Arbeitswissenschafi — Prof-sauer Die Le-«
gletungen und ihre Anwendung für gewerbliche
Zwecke. —- A.Kühne: Handbuch für das Berufs- und
Fachschulswesen — Steinbrings: Der prakt. Maschinen-«-
[Lauer und Mechaniker —- Statistisches Jahrbuih der
Stadt Breslau 1924. ... Mikkelsen-Burgerstein: All-
gemeine körperliche Erziehung -—- Dr. FerdAUdCVss
Der Stand der Aufwertung. — Gesetzeskunde für Ge-
Rs»kbetreibeiide und Arbeiter v.Hegele. —- Professor
««01egucr: Aufgaben aus der technischen Mechanik
I} Dhnamik und Htidraiilik. —- Die deutsche Wirt-.
{ich und ihre Führer. II. Die Gewerkschaft-en von
Juphons Nobel. — Ackeret: Das Rotorschiff und seine
Lhiiiit Grundlagen. —- Diiinebier: Reihen und
sinken — Dr.-Jiig.Buxbauin·: Das Schleian der
sitdlallin —- H.anaut: Der iEan: nnd Maschinen-
schlosser. —- Proe W Ö « " Sclzslesien in Farben-

n Mittelstand ist nunmehr den für

 

photographie — Dr.-Jng. Otto Steinitz: Der Motor-
mechaniker, i.A.d.Reichsverbandes dtsch. Mechaniker
—- Haiidbuch für Kraftfahrex. -— W.Walker: Der
Mechaniker Hilfs- und Lehrbuch für Werkmeister,
Vorarbeiter, Arbeiter und Lehrling-e der Maschinen-
branche und verwandte Berufsarten. —- Joh.Mehr-
tens: Das Gußeisen. —- R. Löwen Modelltischlerei. —-
Wie baue ich mir selbst? Bd. 204/5: Segelflugzeug —-
Taschenbücher für Werkstatt und Betrieb. Bd.1: Der
Riemen- und Seilscheibenbetrieb und das Spleißen
von Seilen. Bd. 6: Die Grundzüge der Kalkulation.
Bd.7: Die Schmierniittel, ihre Verwendung und Be-
handlung. Bd.10: Die Materialkunde d. Mechanikers.
Bd. 12: Arithmetik und Aligebva. Bd.13: Wechselräder-
berechnung und Teilapparate. —- Die Reichsversiche-
rungsordnung in ihrer jetzigen Fassung und die zu
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svfcarfige Liefmt’ung;

ihrer Ausführung und Anderung ergangenen Vor-
schriften. ——- Dr. W.Kaskel: Arbeitsrecht. ——- Pic-
Weigert: Die Praxis des Arbeitsrechts — Handbuch
über den Preußischen Staat. —- Schimpke-Horn: Auto-
gene Schweiß- und Ahneidetechnib ——- Lucas-Richter:
Die Prozeßgesetze für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten.
—E.Schäfer: Notwirtschaftliche Gesetze und Ver-
ordnungen des Reichs nach dem Stand vom 15. Juli
1924. — Herrmanm Die Reichsvsersicherungsordnung
in der jetzt gelten-den Fassung. — Dr. Strutz: Hand-
buch des Reichssteuerrechts — Lindl: Die Meister-
prüfuiig i. Buchdruckigewerbe. ——- Zeidler: Die moderne
Lederfabrikation —- Lehmann: Handbuch f. Motorrad-
fahrer 1925. —- Dseutsche Kostengesetze. — Technik des
Stellmachers. 1924. -— Dr. Albrich: Einführung in d.
philosophische Denken. — Hanns Günther: Erhaltungs-
biich für Radioamateure. —- Landmannt Kommentar
zur Gewerbeordnung thei Bände. — Hofmann: Das
Klein-Auto für den Felbstfsahrer. —- Evers: Der mod.
Kunstschlosser. — Vorn: Neue Tortenverzierungen. —-
A.König: Die Technik im Wagen- und Karosseriebau
(mit Atlas). —- Hesse: Die Formerei. — Born: Der
Konditor der Neuzeit. Der Pfefferkuchenbäcker und
Lebkiichler. — Der Tischler, von Sauvage. Heft 4 u. 5:
Die Konstruktionen des Möbel- und Bautischlers. ——-—
Eniilie Bilger: Weißnähen. —- Kriiger: Die Selbst-
anfertigung von Radio-Ap-parateu mit 1-——4 Röhren.

Folgen von Einhtadführung von
Bronnenerlieu-Beiträgen

Die Allgemeine Ortskranlenkasse iiieldet uns:
Das Aintsgericht zu Breslau hat wiederum einen

Arbeitgeber wegen Riehtabführung von 352 Mark
Krankenkassen- und Erwerbslosenfürsorge-Beiträgen
an die Allgemeine Ortskrankenkasfe zu Breslau zu
einer Geldstrafe von 150 Mark oder zu
1 0 Ta g en G e f ä n g n is rechtskräftig ver-urteilt

Da selbstverständlich die Schiildsuniiue als For-
derung der Kasse bestehen bleibt, hat der Arbeitgeber
eine empfindliche Strafe erlitten, nnb er hat ferner
noch die gesamten Kosten des Verfahrens zu tragen.

Es liegt mithin im eigeusten Interesse der Arbeit-
geber, die gesetzlichen Bestimmungen inne zu halten
und die sättigen Beiträge sofort an die Krankenkasse
abziisühreu.  

  
  

  

  

Belieferung der Zeitung
Nach einem Abkommen zwischen der Handwerkskammer

zu Breslau und der Verlagsgenofsenschaft »Schlesien"s

Handwerk und Gewerbe“ wird die Genossenschaft die

kostenlose Lieferung der Zeitung an alle im Kataster

der Handwerkskammer eingetragenen selbständigen

Handwerker übernehmen Die hierfür erforderlichen

umfangreichen Vorarbeiten werden jedoch noch einige

Monate in Anspruch nehmen, so daß wir erst

vom 1. Oktober 1925 ab
in der Lage sein werden, die Zeitung sämtlichen Hand-

werkern des Bezirks zuzuftellen.

Wir ersuchen daher unsere Aboiinenten, die bisherigen

Bezugsgebühren bis zu diesem Termin weiter zu zahlen,

und bitten namentlich die Jnnungen, welche die Zeitung für

alle Mitglieder halten und daher den ermäßigten Be-

zugspreis zahlen, die Beträge recht pünktlich einzusenden.

Die Verlagsgenohenfchaft
„Genießen Handwerk und Gewerbe-.

Den vorstehenden Ausführungen stimmen wir bei.

Die Handwerrslanimer.

WWWW

Berlchminden von Isoltsendungen
Daß in vielen Fällen das Verschwinden von

Sendungen zu Unrecht der Post zur Last gelegt
wird, beweist der folgende Vorfall: Ein Angestellter
einer Zigarrenfirnia in Breslau, die regelmäßig
wöchentlich eine größere Anzahl Päckchen mit Zigarren
bei einein Postamt in Breslau aufliefert, hat, um den
in den Päckchen verfandten Inhalt an sich zu bringen,
die Aufchriften einzelner Sendungen vor der Ein-
lieferung zur Post mit feiner Anschrift und der eines
seiner Bekannten überklebt.

Der Betrugsversuch ist bei dem Auflieferungs-
Poftamt rechtzeitig bemerkt worden und infolgedessen
mißlungen. Es ist aber anzunehmen, daß von dem-
selben Abssender als vermißt angemeldete, angeblich
postordnungsmäßig aufgelieferte gleichartige Päckchen
durch gleiche oder ähnliche Machenschaften desselben
oder eines anderen Angestellten der Firma in Verlust
geraten find. »

Dieser Mitteilung unserer Oberpostdirektionhaben
wir gern Raum gegeben, aber leider gibt es jetzt viele
Fälle, wo unsere Gewerbetreibenden mit Recht über
giebenachlässige und verspätete Poftbestellung zu klagen
‚a n.

l
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Beoorstehende Finderung des
Zieuereitizugs vom Arbeitslohn
Der Steuer-ausschuß des Reichstages hat wesent-

liche Änderungen des Steuerabzugs vom Arbeitslohn
beschlossen, die am 1. Juni 1925 in Kraft treten sollen.
Der steuerfreie Lohnbetrag, der bisher 60 Rentenmark
monatlich (15 Rentenmark wöchentlich usw.) betrug,
soll auf 80 Rentenmark monatlich (18,60 Rentenmark
wöchentlich, 3,10 Rentenmark täglich, 0,80 Renten-
markt zweistündlich) erhöht werden. Außerdem soll
künftig die Ermäßigung des zehnprozentigen Steuer-
satzes, die bisher für jeden zu berücksichtigenden
Familienangehörigen 1 v.H.betrug, vom 3. Kind ab
je 2 v. H., wenn jedoch der Arbeitslohn 250 Renten-
mark im Monat, 60 Rentenmark in der Woche, zehn
Rentenuiark am Tage nicht übersteigt, schon vom
2. Kind ab 2 v. H. betragen. Diese Bestimmungen
sollen für alle Lohnzahlungen gelten, die für eine nach
dem 31. Mai 1925 erfolgende Dienstleistung bewirkt
werden. Es ist anzunehmen, daß die vorstehenden
Änderungen Gesetz werben. Die Arbeitgeber müssen
sich schon jetzt auf die Änderungen einstellen, damit sie
in der Lage sind, den Steuerabzug vom 1.Juni ab
richtig zu berechnen. Die Einzelheiten der voraus-
sichtlichen neuen Regelung ergeben sich aus einem
M erk.blatt, das bei den Finanzämtern un ent-»
g eltl ich ab g eholt werden kann. Das Merkblatt
gilt mir, wenn das Gesetz, das die Erhöhung des steuer-
freien Lohnbetrages und den Ausbau des Kinder-
privilegs vorsieht, bis zum 31. Mai 1925 verabschiedet
wird. Für eine rechtzeitige Mitteilung hierüber wird
gesorgt werden. "



Bekanntmachungen
Bandwerkskammer Breslau

Jm Monat April 1925 haben die Meisterprüfung
bestanden und somit die Berechtigung zur Führung des
Titels »Meister« sowie die Befugnis, Lehrlinge anzu eiten,
erworben:

1.*%Ieiichergefefle August Anlauf, Reichenbach,
. Tischlergeselle Alfred Bazer, Münsterberg
. Tischlerei-Inh. Fritz Binner, Festen-berg,
. Tischlerei-Jud Karl Biiiner, Festenberg,
. Tischlerei-Inh. Rudolf Binner, Festenberg, »
. Friseurgeschäfts-Jnh. (Herrenfriseur) Hermann Baier,
Striegau, » »

. Yåhlenwerkführer Rudolf Bischofs, Weisdorf, Kreis
au,

8. Tischlerei-Jah. Einil Bayer, Schmitzdorf,
Nimptsch »

9.8Bäckerges«elle Herbert Büntig, Bingerau, Kr. Trebnitz,
10.8Schmiedegeselle Friedrich Böhm, Schmiedeberg, z.Zt.

in Breslau,
. Schriftsetzer (Buchdrucker) Paul Berndt, Breslau
. Schlosserei-Jnh. Georg Baehr, Neurode,
. Schlossergeselle Reinhold Bittner, Glatz,»
‑ Fleischerei-Jnh. Richard Bergmann, Friedlcmd, Kr.
Waldeiiburg,

. giviitage-Jnfp. (Schwachstrom) Ernst Baum,
res u,

. Tischlergeselle Wilhelm Bobke, Oels,

. Damenichneid Frl. Margarete Buchal, Breslau,

. D«amenschneid. Frl. Josesa Baranski, Breslau

. Schneiderges. Wil lm Breitkopf, Breslau,

. Schneider Robert reitkopf, Breslau,
-. Elektromonteur (Starkstrom) Joseph Christ-aph,

22.-X«Stellmacherges. Joseph Dussa, Namslau,
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Kreis

Canth,

Kreis

Kreis

Kreis

Breslau, »
23. Schmiedeges. Heinrich Drechsler, Leipe,

Münsterberg,
. Fleischergeselle Willi Demmig, Breslau,
. Friseurgeh.( Herrenfriseur) Gotthard Engel,
Kreis Neumsarkt,

. Buchdruckerigeh Willi Einrich, Breslau,

. Klempnerei-Jnh. Fritz Erber, Brie-g,

. Tischlerges. Friedrich Feniger, Festenberg,
Gr. Warteiiberg,

.Tischlerei«-Jnh. Gustav Franz, Reuszeiisdorf,
Waldenbursg,

. ngkerekJnh Richard Fröhlich, Märzdorf,
au,

31.*SBäc!ergei. Georg Falkenhain, Strehlen,
32.8Fleischerges. Fritz Feit, Wilkau, Kr. Namslau,
33. Tischlerei-Jud Fritz . rundke, Kattern, Kr. Breslau,
34. Fleischergeselle eorg Geister, Breslau,
35. Tischlergeselle Richan Grundle, Breslau, » »
86. Schmiedegeselle Robert Günther, Pasterwitz, Kreis

Breslau,
37. Maschinenschlossergeselle Alfred Greuslich, Laugen-

bielau, Kreis Reichenbach,
38. Fleischergeselle Richan Geister, Rogau-Rsosewau, Kr.

Schsweidnitz,
39.8M-aschinenschlosser Hermann Grundmann, Breslau,
40.. Damenfchneiderin Frl. Emmh Görlitz, Breslau, »
41. ezL’F)ll;:i1’chergeselle Karl Hoffmann, Neu-Ottag, Kreis

lau,
42. Tischlerges. Josef Heidrich, Ströbe·l, Kr. Schweidn1tz-
43. Wagenbauer (Wagen—lackierer) Fritz Heilmann, Brie»g,
44. Schmiedegeselle Bruno Halitschke, Karlswalde, Kreis

Reichenbach, »
45. Schmiedegeselle Gustav Hoffmann, LangenbielaU-

Kreis Reichenbach,
46. Müllergeselle Paul Heinze, Oels,
47. Tischlergeselle Artur Hirsch, Brieg, ·" _
48. Schriftsetzer (Buchdrucker) Walter Hanke«, Breslau,
49.

50

Fleischergeselle Herinann Huld, Jngramsdorf, Kreis
Sch.weidnitz,

. Fleischerges. Richard Hager, Pontswitz, Kreis Oels,
51. Zchlmiedegeselle Georg Hoffmann, Würtemberg, Kr.

e s,
52. Bäckerei-Jnh. Fritz Hausmann, Breslau,
53. Elektromonteur (St-a.rkstrorm) Hermann EVEN-Und-

Linden, Kreis Brieg,
54. Klempnerges. Herbert Hasenkampf, Breslau,-
55.8Fleischergeselle Oskar Herzog, Breslau, i _
5 . Fleischergeselle Rudolf garmin, Breslau, · T
57. Schneider Johann Hübscher, Breslau,
58. Damenschneider Hugo Hammer, Breslau,
59. Tischlergeselle Erich Jäsch-ke, Breslau, » »
60. Ftellm»cå)cher-Werkf. Georg Jahn, Gr. Jeseritz, Kreis

impt »
61. Damenschneider Wilhelm Jlgner, Gr. Rosen, Kreis
_ Striegau,
62 Tapezierergeh. Erich Jungmann, Breslau,
63. Tischlergeselle Kurt Kittel, Breslau, »
64. Tischlergeselle Franz Klenner, Schönfeld, Kreis

Habelschwerdt, »
65. lelischergeselle Konrad Koslitz, Neu-Ottag, Kreis

au
66. Stellmachergeselle Franz Krätzig, Langenbielam Kr-

Reichenbach, .
67. ZischlethWerki. Friederich Keller, Dirsdorf, Kreis

imp. ,
68. Glasergeselle Max Koch-, Breslau,
69. Schneider Paul Kaste, Breslau, · .
70.*Ronbitorgeo. Hellmut Kaufmann, Bunzelwitzs ‚Rretä

Schweidnitz,
71. TchlstsserekJnh Paul Kremser, Canth, Kreis Reu-

ar
72. Schlosserei-Jiih. Hermann Krause, Glatz-
73. Flseischergsefelle Robert Klose, Reinen-» Kr. Glatz-

O
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74. Schniiedegeselle Alfred Kiesewetter, Gutwohne, Kr.
Oels,

75. Kifergeselle Richard Kranz, Trachenberg, Kreis
itt , .

.Schlosserei-Jnh. (Fahrradschlosser) Artur Kuschel,
Breslau

. Sattlergeselle Richard Kube, Breslau,

. Damenschneiderin Frl. Martha Kuhnert, Breslau,

. Schneidergeselle Alfred Kerger, Breslau,

. Unterwachtmstr. (Schmied) Ernst Kirchner, Carlo-
witz, Kreis Breslau,

81. Fleischergeselle Gustav Samba, Tepliwoda, Kreis
Münsterberg,

82. Schmiede-Jud Richard Lausz, Jerasselwitz, Kreis
Breslau,

83.H«Tischlergeselle. Reinhold Labude, Festen-berg, Kreis

84.
85.

Gr. Warten-berg,
Schneidergeseslle Richard Leutner, Breslau,
Mantage-Jnsp. (Starkstrom-Jnst.) Einil Ludwig,

rieg,
86.8Elektro-Masch.-Bauer Paul von Lewicki, Bresbau,
87. Damenschneidergeh. Frl.

88.
89.

90.
91.

92.
93.
94.
95.
96.

97.
98.

99.
100.
101.
192.
103.

104.
105.
106.

107.

108.
109.
110.
111.

112.
113.
114.
115.

116.

117.

118.

119.
120.
121.

122.

123.

124.
125.

126.

127.

128.
129.

130.
131.

132.

133.

134.

135.
136.
137.
138.

139.

140.
1.41.
142.
143.

144.

Emma Leuchtenberger,
Breslau,
Fleischergeselle Clemens Lhotta, Reichenbach,
Zleixchergeselle Herbert Mirke, Weidenhof, Kreis

re au,
Schmiedegeselle Fritz Meinert, Massel, Kr. Trebnitz,
LS)ch»isniedegeselle Fritz Maibaum, Domatschine, Kreis

e
Tischlergeselle Max Maiwkald, Waldewburg
Tischlergeselle Georg Maiwald, Waldenburgsp
Tischlerei-Inh. Karl Mai, Rackschütz, Kr. Neumarkt,
Bäckerei-Jnh. Wilhelm Moses, Penisch, Kr. Strehlen,
Sattlergefelle Herinann Menzel, Hartlieb, Kreis
Breslau,
Fleischerei-Jnh. Karl Mühe, Breslau,
Schuhmsacherei-Jnh. Otto Malcher, Viankwitz, Kreis
Breslau,
Müllergesselle Adolf Nase, Oels,
Backerigeselle Karl Nehrich, Brieg,
Kupferschmiede eselle Paul Nitschker, Frankenstein,
Maschinenschlosergeselle Otto Nogaitzik, Oels
Damenschneiderin Frau Marta Neffe, geb. Tobias,
Frankenstein,
Fleischergeselle Karl Olzog, Breslau,
Mühlenbesitzer Oskar Obst, Rostersdorf, Kr. Steinau,
Tischlerei-Werks Rudolf Puschmann, Dt.-Lissa, Kr.
Neumarkt,
glelischergeselle Walter Preißner, Alt-Ellguth, Kreis
es,

Modelltischlergeselle Willi Peis.ker, Brieg,
Lackierertgeselle Jguaz Penka, Breslau,
Müllergefelle Robert Perißner, Breslau, »

ifTischlerei-Inh. Paul Pflug, Hertwigswalde, Kreis
Münsterberg,
Tapezierer Gustav Perl, Strehlen,
cFleisch-er eselle Ernst Pfropfreis Glatz,
Damens neiderin Frl. Elfriede Paternoga, Breslau,
iFchuhinacherekJnh Albert Pohl jr., Stein, Kreis
cimp ,

Tischlergeselle Willy Rieger, Sandberg, Kreis
Waldenburg,
Tischlerei-Inh. Kurt Reichart, Lorzendorf, Kreis
Reuinarkt,
Bauunternehmer (Maurer) Paul Röhricht, Gimmel,
Kreis Wohlau,
Elektromonteur (Starkstrom) Paul Richter, Breslau,
Klempnergseselle Max Runge, Breslau,
Bäckerei-Jnh. Paul Ratzke, Liebenau, Kr. Münster-
berg,
Jnstallateur (Gas und Wasser) Ernst Rademacher,
Breslau,
Damenschneiderin Frl. Emma Rosenberger, Ober-
Walditz, Kreis Neurogde,
Damenschneider Alfred Rupspelt, Breslau,
zeileischerekJnh Julius Seibt, Heidersdorf, Kreis

imptsch». ·
Tisch-lerei-Jnh. Herinann Sagaswe, Gr. Zenkwitz,
Kreis Brieg,«
Tischlergeselle Franz Spiske, Hof Göhlenau, Kreis
Waldenburg,
Bürstenmas ergeselle Fritz Seiler, Schweidnitz, »
Gefreiter (s-chmied) Alfred Se-idel, Earlowitz, Kreis
Breslau,
Bautechniker (Maurer) Arthur Sauer, Breslau, .

vieSchmiede-geselle Hermann Sambale, Schwoika, Kreis
blau.

*üIeftrotechnifer (Starkstrom) Ewaild Seidel, Roth-
sürben, Kreis Breslau, »
Klempnergeselle Paul Siegel, Reichensteiii, Kreis
Frankenstein,

Schmidt, Pilsnitz,Fleischerei-Jnh. Paul
Breslau,
Fleischersgeselle Paul Schmidt, Breslau,
Fleischergeselle Richard Scholz, Breslau,

IzqStellmachergeselle Gerhard Schikora, Trebnitz, »
Stellniacl)erei-Z«mh. Paul Scholz, Tschechen, Kreis
Schsweidnitz,
Damenschneiderin Frl. Emma Schubert, Freiburg,
Kreis Schweidnitz,
Väckerei-Pachter Josef Schmidt, Bernstadt, Kr. Oels,
Betriebs-Jan. (St-arkstrom) Ernst Schaaf,« Breslau,
Elektro-Jnst.» «(Starkstrom) Walter Scho-lz, Breslau,
Korbmacherei-Jnh. Hermann Schade, Camöse, Kr.
Neumarkt,
Schlossserei-Werkmstr. Otto Schöpke, Breslau

Kreis

145.8Schuhmachergeselle Richard Schirmer, Canth, Kreis

146.
147.

Neumarkt,
»Tischlerei-Jnh. Alois Steuer, Breslau,
sFleischergeselles Walter Steinig, Breslau,  

148.

149.
150.
151.
152.
153.
154.
155.
156.
157.

Mühlenbesitzer Paul Strempel, Cammelwitz, Kreis
Steinau a. O.,
Bäckerei-Jnh. Wilhelm Stortz, Bernstadt, Kr. Oels
Fleischerei-Jnh. Gustav Standke, Breslau, '
Gutsschmied Paul Stojan. SüßwinkeL Kr. Oels,
Vorschlosser (Masch.-Schlosser) Max Stein, Glatz,
Sattlerei-Jnh. Paul Stäfche, Rathe, Kreis Oels,
Schneider Max Stephan, Landecke Kr. Habeslschwerds
Mühlenbeitzer Adolf Tietze, Kainzem Kr. Guhraus
Bäckergese e Leopold Tschichoflos, rebnitz,
Schneider Traugott Titze, Breslau,

158. Buchdruckergseh. Oskar Töp er, Breslau,
159. Fleischergeselle Joseph Teu r, Glatz,
160. Damenschneid. Frl. Martha Thorausch, Breslau,
161. Bäckergeselle Richard Utikal, Hussinetz, Kr. Strehleii,
162. Tischlerei-Jud Hugo Wuttke, Festenberg Kreis Gr-

Wartenber
163. Friseurge .-Jnh. Karl Wohlfahrt, Jordansmüh!,

Kreis Nimptsch, 6
164. Mühlentoerff. Arno Wietzorek, Neumittelwalde, Kr.

Gr.-Wartenberg,
165. Tischlergeselle August Wuttig, Schweidnitz,
166. Zuschneider Paul Wenze·l, Wasldenbuzg "
167. gleiäclhergeselle Gerhard Weiß, Gr.- ochhern, Kreis

re au,
168. Schmiede-Inh. Josef Welzel, CamnikCI Kr. Glatz,
169. Dachdecker Richard Wunderli , Woh u,
170. girmsiiiermstr (Maurer) elbert Willowsii

e au.
Die mit einem * versehenen Personen erhalten erst

nach Vollendung des 24. Lebensjahres obige Rechte.

Die Handwerkskammer.

(ge«z) A. Brettschneider, (gez.) Dr. Paeschke,
Präsident. Syndikus.

Verband der TischlekInnungen Schiene;

Einladung an alle Tischler-Jnnungen Schlgiens zur
Entsendunig von Delegierten zur Tagung des erbandes
der Tischler-Jnnung.en Schlesiens am Sonnabend den
20. Juni und Sonntag den 21. Juni 1925 in Festenberg

Der Verbandstag 1924 hat als Ort der Tagung für
1925 Festeiiberg angenommen. Dieses idyllifehe Städtchen
zwischen dunklens Wäldern und freundlichen Feldern
gelegen, in dem jeder zweite Einwohner mit dem Tischler-
beruf eng verbunden ist, ladet wie keine zweite Stadt in
Schlesien das Tischler-gewserbe zur Tagung des Berufs-
standes ein und verspricht die Tischler-Jnnung Festenberg
unter Leitung ihres Obermeisters Wilh. Milde und Roh.
Kutsche für genufzreiche Stunden an der Tagung zu sorgen

» Für Quartiere werden die Festenberger Kollegen
Sorge tragen, jedoch ist ein jeder Teilnehmer verpflichtet,
bis zum 15. Juni spätestens an Herrn Drechsslernieister
Robert Wolfs, Festenber _‚ Kl. Schkonwaldftraße, schriftliche
Meldung sein-es Eintrefsens gelangen zu lassen. » »

Nach § 9 der Satzung ist auf je 30 Jnnuiigsmitglieder
ein Delegierter zu wählen; mehr wie 5 Stimmen durer
auf einen Delegierten nicht vereinigt werben. Die schrift-
lichen Vollmachten, Anträge zur Tagesordnung sowie An-·
gabe der Zahl der Teilnehmer sind spätestens bis 15. Juni
an den Vorsitzenden Ehren-obermeister A. Bretts-chneide»r,
Breslau, Hummerei 30, einzusenden. Für jeden Teil-.
nehmer ist eine Delegierten-Karte zum Preise von 2 Mk-
zu lösen. Tagesordnung folgt noch. Der Vorspann-
 

TischlersInnung (Zwangs-Innung) zu Breslau
Furuierte Brauche. »

Versammlung Donnerstag, den 4. Juni 1925, abends
6% Uhr im Sitzungssaal des Jnnungs-Ausschuth
Elisabethstraße 2. _ » »

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwunscht.
H o w a h r d e , Branchen-Vorsitzend—eL
 

Ortsverein Brei-lauer Schneidermelster
Für Montag, den 8. Juni, abends 8 Uhr, im Kahn-)-

Reue Gasse, laden wir unsere Mitglieder zur Monats-
versccmmlung ein.

Gleichzeitig lade ich für den 3. Juni die Herren VII-«-
standsmitglieder zur Sitzung, abends 8 Uhr, am.

Der Vorstand.
J. A.: Paul S ch wing e l , Vorisideiidev
 

Tapezierm und DekorateursZwangssInniing
zu Breslau

Wir empfehlen unseren Kollegen bei ihren Einkaufex1
unsere Genossenschaft Die Geschäftszeit ist jetzt so geles-
daß es jedem Kollegen möglich ist, ohne Zeitverlust seine
Einkäufe zu tätigen. Wir machen auf unsere vorzugili» e
preiswerten Matratzenhaare, sowie neu eingetroffen pkmm
Vorhangköper in weiß und crem 103 breit, und 113”.re
große Stoff-Kollektion von Holzweißig & Co., Leipzig-
aufmerksam. Geschäftszeit 7—6. Sonnabend 7——2 Uhr-

Der Vorstand ·

Fåchveteiniguug der Stellmachermeistersöhne«
von Breslau und Umgegend

Die Amtsdauer des provisorisch gewählten Vorständeis
läuft mit der nächsten Sitzunlg ab und findet am»6. Nin-X
abends 6 Uhr, im Gefe schaftshaus ,,Wratislaw10»s
Mauritiusplatz, eine Generalversammlung statt, zu wel.;
um vollzähliges und pünktlicges Erscheinen ersucht WITH

T a g e s o r»»d n u n g : 1. euwahl der Vorstands-VIIM
glieder. 2 Pramiierung der 3 besten Kalkulationsarbeit
durch Herrn Obermeister Herder. 3. Verschiedenes

Gäste willksommenl
Der Vorstand. J. A.: B. S ch w a r z, Schriftführeks

 



 

Fqchveretnigung Breslauer Schuhmacher-
meisterssähne

Einladung zur Generalversammlung am 11. 6. 1925,
im Vereinszimmer des Markthallenrestaurants, Münz-
matte. abends 8 Uhr.
T a g e s o r d n u n g : 1. Protokollverlesung 2. Kassen-

wicht. 8. Vorstandswahl 4. Anträge. 5. Verschi-edenes.
Erscheinen ist Pflicht.

Der Vorstand J. A.: P. Stolper, 1. Schriftführer.

«Schuhmacher-Gewerbe-Veretn Hans Sachs
Den 2. Feiertag find-et unser üblicher Pfingstauåflug

statt- Wir sammeln uns morgens 5% Uhr an der aß-
Müde; es»geht an der Oder entlang durch die Straschate
nach Lanisch Dortselbst gemiitliches Beisammensein mit
allerhand Belustigungen
Um zahlreiche Beteiligung und geschlossenes Zu-

sammenhalten ersucht Der Vorstand.

Jiihmacherszwanassclnnung zu Breslau
Montag, den 8. Juni 1925 find-et im großen Saal der

Neuen Borse, Graupenstraße 15, eine außerordentliche
Jnnungsversammlung statt.

Jedes Mitglied ist nach § 22 bei Vermeidung von
Ordnungsstrafen verkjlichtet an der Versammlung teil-
zunehmen Einlaß 6 2 Uhr. Anfang 7 Uhr abends.
T a g e s o r d n u n g : L Beschlußfassung über Grün-

dung einer Jnnungskrankenkasse 2. Verschiedenes.
Breslau, im Juni 1925. Der Vorstand.
 

Eimer. und BüchsenmachersZwangssInnuiig
zu Breslau

Die Herren Bezirksobleute werden dringend gebeten,
die Teilnehmerliste für den Besuch des Reichsverbands-
tages in Dresden vom 27. bis 29. Juni 1925 schnellstens
cm den Obermeifter einzusenden

Fahrpreisermäßigungen können nur bei genügender
Beteiligung erfolgen. .

Beitrittsmeldungen zur Ein- und Verkaufsgenossen-
schaft der Schlossermeister zu Breslau e. V. sind an Herrn
Kollegen P. E z o k , Hirschstr. 66, zu richten.

— M.Sa·lkowski.
 

Zwangs-Innung für das danienfchneiderei-
Gewerbe für den Stadt- u. Landkreis Breslau

Die Bekanntmachung in Nr. 21 dieser Zeitung vom
23. Mai 1925 wird hiermit dahin berichtigt, daß das Ver-
gnügen der Jnnnung nicht am 8. Juni, sondern M o n -
tag, den 15. Juni 1925 im Bürger-part in
Krietern stattfindet. Anfang nachm. 5 Uhr. Gleich-
zeitig wird nochmals gebeten, Adressen derjenigen Mit-
glieder der Jnnungsgeschäftsstelle mitzuteilen, welcle
gewillt sind, das Fest durch Vorträge zu beleben. Ebenso
wird gebeten, weitere zur Verlosung geeignete Gegenstände
zu spenden und diese dein Jnnungsbüro, Kupferschniiede-
straße 91., zu übermitteln. _ «

J. A.: gez. Ad.. G opold , stellv. Obermeister.
 

Bezirksverein selbständiger Friseure

,,Ohlauer Tor«
Dienstag, den 2. Juni (3. Feierta.g), Monatsversamm-

Ewig. Sa sehr wichtige Punkte auf der Tagesordnung
lieben, ersuchen wir um vollzähliges Erscheinen der
Kollegen. Der Vorstand. W. Boy n, Vorsitzenden

   

„_ -al>'

  

Bezirksverein selbständiger Frifeure
,,Breslau-Säd«

Unsere Monatsversammlungen finden Donnerstag,
den 4. Juni und Donnerstag, den 18. Juni, abends 8 Uhr
im Vereinslokal bei Bräuer, Gabitzstraße, statt. ·

Außer der reichhaltigen Tagesordnung finden Demon-
strationenvon Damen- und Herrenhaarschnitten statt.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand J. A.: Josef Bleis chw i h , Vorsitz.

Bildhauer-Jnnung (Zivangsinnung) zu Brei-lau
E in l a d un g.

Montag, den 8. Juni 1925, nachmittsa " , findet im
Restaurant »Erholu.ngsheim der Allgem. ts-Kranken-
lasse« in Gruneiche (Endstation der Linie 1) das dies-
Iahrige Sommerfest unserer Jnnung statt, verbunden mit
Kinderbelirstigungen, Gesangsvorträgen, verschiedenen
Uberraschungen und Tanz -

Treffpunkt: nachm. 3 Uhr daselbst. Ende?
Ruckfahrt mit der Elektrischen bis 12 Uhr.
An Ein-tritt zur Deckung der Unkosten werden 50 TH.

erhoben. Kind-er frei. Freunde und Gäste herzlich wi -
kommen. Ein seder trag-e zur Verschönerung des Fest-es
mit bei. Wir bitten unsere Mitglieder mit Jhren w.
Angehörigen recht vollzählig zu erscheinen.

Der Feftausschuß. Der Vorstand.
J. A.: Georg Berger, Schriftführer.

Verdinguiigeii
Die Pslasterarbeiten über«den Rohrgräben am Neu-

masrkt, Stadthaus, in der Breite Straße, Hesllmuth-Strsaße
nnd im Ketzerberg sollen nach den im Büro der städtischen
Rohrnetzbetriebe, Lessing-Platz 3 —- Zimmer 4, I. Stocks
— ausliegenden Bedingungen vergeben werden. Es
werden nur hiesige Vieter zugelassen.

Angebote sind dem genannten Büro bis Mittwoch,
den 27. Mai 1925, nachmittags 1 Uhr, e-inzureichen.

Breslau, den 19. Mai 1925.
Städtissche Betriebsdeputation.

Die Erneuerung des Platten-belages auf dem östlichen
Bürgersteige der Lesfingbrücke soll nach den im Büro VII,
Blücherplatz 16 II, Zimmer 126a, ausliegenden Be-
dingung-en vergeben werden.

Angebote sind dem Bauamte T., Blücherplatz 16 III,
Zimmer 148, einzureichen bis Dienst-ag, den 9. Juni 1925,
vormittags 10% Uhr.

Breslau, 22. Mai 1925.

Die vorbäufige Befestigung der Ringstraße zwischen
Tisergarten-Straße und Amselweg soll nach den im
Büro VII, Blücherplatz 16 II, Zimmer 126a, aus-
liegenden Bedingungen vergeben werden«

Angebote sind dem Bauamte T., Blücherplatz 16 III,
Zimmer 148, einzureichen bis Dienst-ag, den 9. Juni 1925,
vormittags 10% Uhr.

Breslau, 22. Mai 1925. Die Stadtbaudeputation.

Die Pflastersarbeiten bei Beseitigung von Schäden im
vergossenen Pflaster der westlich-en Stadthälfte sollen nach
den im Büro VII, Blücherplatz 16 II, Zimmer 126a, aus-
liegenden Bedingungen vergeben werd-en.

Angebote sind dem Bauamte T., Blücherplatz _16 III,
Zimmer 148, einzurseichen bis Mittwoch, den 10 Juni 1925,
vormittags 10 Uhr.

Breslau, 25. Mai 1925.

Sie Staddbaeideputation

Die Stadtbaudeiputation.

 

Die Befestigung der Bürgersteige in der Eamenzer
und Frankensteiner Straße mit Zeinentestrich soll nach den
im Buro VII, Blücherplatz 16 III, Zimmer 126a, aus-
sliegenden Bedingungen vergeben werden.

» Angebote sind dem Bauamte T., Blücherplatz 16 III,
Zimmer 148, einzureichen bis Dienstag, den. 9 Juni 1925,
vormittags 10% Uhr.

Breslau, 25. Mai 1925. Sie Stadtbsaudeputation.

Die Ausführung von Pflasteraribeiten in der
Morgenau-Straße soll nach den im Büro VII, Blücher-
platz 16 H, Zimmer 126a ausliegenden Bedingungen ver-
geben werden.

» Angebote sind dem Bauamte T., Blücherplatz 16111,
Zimmer 148, einzureichen sbis Mittwoch, den 10. Juni 1925,
vormittags 10 Uhr.

Breslau, 25. Mai 1925. » Die Stadtbaudeputation

Die Pflasterarbeiten bei Beseitigung von Schäsden im
vergossenen Pslaster der östlichen Stsadthälfte sollen nach den
im Bsuro V11, Blucherplatz 1611, Zimmer 126a aus-
liegenden Bedingungen vergeben werden«

. Angebote sind dem Bauamte T., Blücherplatz 161ll,
Zimmer 148, einzureichen bis Mittwoch, den 10. Juni 1925,
vormittags 10 Uhr.

Breslau, 25. Mai 1925. Sie Sta-dtbaiidepiiitation.

Die »Pflaksterarbeiten bei Erneuerung der Straßen-
bahngleise in der Ofener-Straße zwischen Wolfswinkeler-
weg- und Stsadtgrenze sollen nach den im Büro VH,
Blucherplatz 1611, Zimmer 126a ausliegenden Bedingungen
vergeben werden.

Angebote sind dem Bauamt T. einzureichen bis
Freitag, den 5. Juni 1925, vormittags 9 Uhr.

Breslau, 25. NMai 1925. Sie Stadtbaudeputation

.. Materialangebote.
Zu gunstigen Tagespreisen bieten wir an:
Mobelleder Ia antik, Preß- und Wildnarben, Spaltseiten
Leder fur abaepaßte Stuhlsitze
Wagenausschlagtuch kariert und einfarbig
Knochenleim AGS transparent Scheidemandel,
Knochenperlenleim AGS Perl, Lederleim prima

Qualitat,
Elhardt’s Kaltleim, Furnierleim, .
Schuhtknopfe mit und ohne Rosetten, Zier- und Wellen-

ei en,
Möbelschkösser (Puttbar»t und Brama) in allen Größen,
Glas-nnd Flintpapier, Schreinerbleistifte,

Griischwitz Sattlergarn und Wachsmaschinenzswirn,
Psolstergurte 71 mm breit, Gurtnägel und Kammzwecken,
Polst-ern—essel, Juteleinen, Klötzelleinen, Polsterwa-tte,
Rohneffel in verschiedenen Qualitäten,
Matratzendrell 1,20 m breit, Roulesaustoff grau-weiß

gestreift, -
Kosidel 2»un«d 8fach, Sch-nürfaden,
Markennahgarne und Zwirne aller Art,
Buchbinder Griisichwitz-Stückzwirne, Büchertuch ·
Weiteiterleinen Woillroßhaar, Seege, Pocketin und Ärmel-

u er,
Rucksäcke aller Art in bester und einfacher Ausführung,
Ia. Ledergamaschen schwarz und braun, Wiekel»gemaschen,

Arbeitshosen
Genossenschaften und Jnniingen erhalten bei Groß-

bezug Sonderpreife. Auf Wunsch werden Muster und
Preislisften ubersandt. Besichtigung des Lag-ers ohne
Kaufzwang erbeten.
edylefifrbe Mirticbaftßälpßi. zu Breslau, Blumenstraße 8.

Telephon: Ring 6775. Geschäftszeit: 8——6 Uhr
Sonnabend 8—2 Uhr.

 

 

 

handwertier und Gewervetrejvendel
Seid Jhr Euch Eurer Stellung im Staats- und

Pirtschaftsleben bewußt? Wißt Jhr, daß der selb-
ständige gewerbliche Mittelstand das Rückgrat des
Staates und der Wirtschaft bildet? Wißt Jhr, daß
Staaten, in denen dieser Pfeiler stürzte, der Mittel-
stand verarmte und schwand, ein Spielball wurden
zwischen den entgegengesetzten Jnterefsen von Groß-
kaPital und Großgrundbesitz auf einer und den prole-
tarisierten Massen auf der anderen Seite? Wißt Jhr,
daß dieser Gegensatz nicht zum Gedeihen dieser Staaten
beitrug sondern zu ihrem Untergang führte? Wollt
Ihr unserem Vaterlande dasselbe Schicksal wünschen?
ERein! Folge: Der Mittelstand muß erhalten bleiben
Und gestärkt werden. Wie ist das zu erreichen? Durch
Selbsthilfe! Erreicht der Einzelne etwas-.- Neini
Zwingende Folge: Organisiert Euch! Nur eine große
Organisation kann eine gedeihliche Selbsthilfe leisten

Handwerker, wie seid Jhr bisher organisiert? J r
habt Eure Jnnungen, Landes- und Reichsfach-
verbände, Jnnungsausschüsse, Handwerker- und Ge-
werbevereine und Jhr habt die Handwerkskammern
“IQ öffentlich rechtliche Körperschaften zur Durch-
fUhrung der für das Handwerk durch Gesetze und Ver-
ordnungen gegebenen Bestimmungen

Außerdem aber besteht noch der Reichsverband des
deUtschen Handwerks, der die großen ganz Deutsch-
land umfassenden Handwerkerinteressen vertritt. Nach
Unten hin gliedert sich unter anderen der Reichs-
derband auch in die einzelnen Landesverbände des
Handwerks, die die Sonderinteressen des gesamten
Handwerks in den einzelnen Ländern wahrnehmen.  

der Landesverband in Blüte und hat viel, sehr viel
für das Handwerk in diesen Ländern geleistet. Auch
in Schlesien besteht dieser Landesverband. Aber er ist
noch nicht stark genug, er kann die berechtigten For-
derungen des schlesischen Handwerks noch nicht mit der
ganzen Stoßkrast einer Organisation durchfechten, die
sich bewußt ist, daß sämtliche Handwerker und Ge-
werbetreibende hinter ihr stehen. Warum ist er noch
nicht stark genug? Weil Jhr noch abseits steht!

Handwerker und Gewerbetreibende Schlesiensl

Soll das so bleiben? Wollt Jhr nicht auch Eurerseits
mitwirken, daß der daniederliegende Mittelstand stsark
und kräftig wird und die Stellung in Staat und Wirt-
schaft einnimmt, die ihm gebührt! Das zu erreichen ist
die vornehmste Aufgabe des schlesischen Handwerks.

Hört, welche Ziele er im einzelnen erstrebt:
1. Gesetzgebung und Verwaltung haben auf berech-

tigte Interessen von Handwerk und Gewerbe
Rücksicht zu nehmen..

2. Der Landes-verband tritt ein für eine gerechte
Verteilung der Steuern, die die Leistungsfähigen
trifft, die Schwachen verschont. Der Steuerdruck,
der den gewerblichen Mittelstand zu Boden drückt,
muß erheblich gemildert werden.

3. Handwerk und Gewerbe müssen in ausreichendem
Maße mit Kredit aus öffentlichen Mitteln ver-
sorgt werden.

4. Die Preispolitik muß dahin gerichtet sein, nebelt
ein-er angemessenen Unkostenvergütung auch einen
angemessenen Verdienstsatz durchzuführen, damit
den Betrieben die Schaffung von Rücklagen er-

Jn Sachsen, in Bayern, in Hannover, überall steht .

 
möglicht wird, sei es für Betriebsverbesserungen,
für wirtschaftliche Notzeiten oder zur Sicherung
des Lebensabends

5. Stärkung des gewerblichen Mittelstandes gegen-
« über der Industrie und Abbau der notwirtschaft-
lichen Gesetzgebung und der Preisprüfungsstellen.
Denn Handwerk und Gewerb-e sind von zwei
Seiten geknebelt: Wirtschaftlich schwächer als die
Rohstoff- und Halbzeugfabrikanten, müssen sie sich
den von diesen diktiert-en Zahlungs- und Liefe-
rungsbedingungen fügen. Dem Konsumenten
gegenüber stehen sie unter den Vorschriften der
Preistreibereigesetzgebung Die-se Pufferstellung
läßt eine freie Entwickelung nicht aufkommen.

6. Bekämpfung der Handwerk und Gewerbe schädi-
genden handwerklichen Arbeiten in den Straf-
anstalten, Bekämpfung des Straßen- und Hausier-
handels, Bekämpfung des Borgunwesens, Ver-
billigung der Eisenbahntarife und des Kraft-
stromes.

Möge diese kleine Auslese genügen. Alle Ausgaben
und Tätigkeitsgebiete des Landesverbandes hier auf-
zuzählen würde zu weit führen.

Die Arbeit des Landesverbandes besteht aber etwa
nicht nur im Kampf und Abwehr nach außen. Auch
im Innern leistet er erfolgreiche Aufbauarbeit.

Jeder, der Mitglied ist, erhält beim Landesverband
Steuer- und Rechtsauskunft, seine Bücher werden ge-
führt, er genießt Vorteile beim Abschluß von Ver-
sicherungen, er wird in allen Angelegenheiten vor den
Behörden vertreten, in allen Nöten kann er sich an
den Landesvierband wenden.



Und allen diesen Vorteilen gegenüber steht eine
geringe Beitragsleistung die sich auf wenige Pfennige
für das ganze Jahr beläuft.

Es kommt aber nicht davan an, was für den Ein-
zelnen als Gegenwert der gezahlten Beiträge heraus-
springt, sondern daß er sich, abseitsstehend, mitschuldig
macht daran, daß sich unsere Bestrebungen zum Segen
von Handwerk und Gewerbe nicht voll in günstigem
Sinne auswirken können.

Darum, Handwerker und Gew-erbetreibende, ladet
diese Schuld nicht auf Euch, sondern erklärt mit Euren
Fachverbänden, Jnnungsausschüssen und Handwerker-
und Gewerbetreibenden Euren Beitritt zum

_ Landesverband des Schlesischen Handwerks.
Josef B e cf e r, Vorsitzenden Dr. D ö r li ch, Syndikus

Buchführung auf wrrtbeltöndiger
Grundlage

Die Buschführungsverordnung vom 25. Januar v.J.
spricht nur einer solchen Buchführung Beweiskraft
und die Vermutung der Richtigkeit zu, die auf wert-
beständige Grundlage umgestellt wird. Danach gelten
Bücher dann als auf wertbeständiger Grundlage ge-
im)“, wenn die Vuchungen in Goldmark (Gegenwert "er
von 10/42 des nordamerikanischen Dollars) in Villmakk

(1 Billion Papiermark) oder in Rentenmark erfolgen.
An die Stelle dieser Rechnungseinheiten tritt nun auf
Grund einer neuen Verordnung vom 24. April d. J.
die R e i chs m ark (Sir/16.). Es ist daher erforderlich,
die Buchführung von nun an auf Reichsmark malt.) »O
umzustellen.

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals daran erinnert, .Ij«.:1:».-T«
daß sämtliche Geschäftsvorfälle jeweils unverzüglich in
die Bücher eingetragen sein müssen, wenn die Buch-
führung beweiskräftig sein soll.

Der Landesverband des Schlesischen Handwerks
unterhält eine eigene Buch-sührungs- und Steuer- f;
abteilung, die gegen eine mäßige Gebühr für die Hand-
werksmeister in der Provinz durch Fernbuchführuug
die notwendigen Buchführungsarbeiten übernimmt und
alle Steuerangelegenheiten erledigt.

Geschäftsstelle des Landesverbandes:
Breslau 1, Oderstr. 24, Hinterhs., Fernspr. Rg. 2541. 5’353"

Bon den gewerblichen
Korporationen
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Ausflug der Brieger Tischler-Zwang
An Stelle des seit Jahren beliebt geworden-en

Faniilienabends am Johanni-Quartal beschloß die
Brieger cIrifchiersßnnung, in diesem Jahre am
Himmelfahrtstage einen Ausflug nach dem Hand-
werker-Erholunsgsheim Neufalkenhain bei Altheide.
Die Mitglieder sammelten sich mit Angehörigen und
Gästen am Bahnhof Brieg, um mit dem Zuge 5,43 Uhr
über Strehlen dem Ziele zuzufahren. Ein Ausschuß
hatte es übernommen, bei der Vahnverwaltung für
bereitgestellte Wagen zu sorgen. Jn fröhlicher Stim-
mung, begünstigt von herrlichem Wetter, wurde die
Fahrt angetreten. Nachdem in Strehlen und Glatz
umgestiegen war, erreichte die Gesellschaft gegen zehn
Uhr Altheide. Unter kundiger Führung des Herrn
Ehren-Obermeister Gaul begann der Aufstieg nach
dem Erholungsheim. Daselbst wurde gefrühstückt und
das Heim besichtigt. Nach einer kleinen Ruhepause
im nahen Walde begaben sich die Besucher durch den
Höllengrund nach dem Eisen«hammer, woselbst eine
kleine Erfrischung eingenommen wurde. Alsdann ging
es weiter nach Altheide in den Tirolerhof zum
Mittagsmahle. Nach Beendigung desselben wurde der
Kurpark mit seinen herrlichen Anlagen besucht und
der Naturbrunnen gekostet. Darauf führte der Weg
weiter in vielen Windungen bergauf nach der Wald-
schenke ,,Geduld«, woselbst der Vesperkaffee ein-
genommen wurde. Herr Gaul führte nunmehr die
Beteiligten wieder bergab, und da der Abend nahte,
dem Bahnhof zu, von welchem die Abfahrt 7,48 Uhr
in fideler Stimmung erfolgte. Es gab wohl keinen,
dessen Erwartungen nicht weit übertroffen worden
waren. Unter heiterem Geplauder über das Gesehene
erreichte der Zug Breslau, von wo es nach etwa ein-
einhalbstiindigem Aufenthalt der engeren Heimat zu-
ging. Einige Mitglieder vom Lande hatten allerdings
noch einen mebrstündigen Marsch vor sich und es wird
wohl der Morgen gegraut haben, ehe sie daheim an-
langten. Gern wird ein jeder an die schön verlebten
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Stunden zuruadenken und Herrn Gaul für seine
Führung und dem Ausschuß für die gelungene Für-
sorge in betreff der Bahnsahrt dankbar sein.

J. A.: H. H ehr e, Schristführer.·

Fahnenweihfeier beider Schlösser- und Vüchsenmacher-

Jnnung zu Breslau.
Am Mittwoch, den 27. Mai 1925, vereinte eine

stimmungsvolle Feier die gesamten Meister, Meister-
‚innen unb erwachsenen Kinder der Jnnung zu der
Weihe der neubeschafften Begräbnisfahne. Herr städt.
Kirchenrat Lierse, Pastor prim. an Eltausend-Jung-
frauen, und Herr Oberkaplan Dr. Ramatschi von
St.Michaelis hatten in liebenswürdiger Weis-e die
Weihreden übernommen. Es waren zu Herzen gehende
Worte, die allen Teilnehmern dieser seltenen Feier un-
vergeßlich sein werden. .

Ainknüpfend an die wertvollen Altertümer der
Jnnung —- Begräbnisschilder, Fahnen, Jnnungs-
lade —- dise alle durch ihr Dasein und ihren Schmuck
ein Zeugnis ablegen von dem frommen Sinn der Alt-

:.;_g;;.;'::;.:3ri2'»; Achtung! Meister! _ _
Lesen Sie aufmerksam die Abhandlung über f-
den neuen SpezialnAcetylenentwickler
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Messer & Co.‚ Frankfurt a. M.
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vorderen, der auch die Grundlage bot für ihre Pietät
gegen die Verstorbenen, wies Herr städt.Kirchenrat
Lierse darauf hin, daß auch die neue Begräbnis-
fahne aufrufe zu der Frömmigkeit der Alten, die auch
bei uns alle Beweise der Pietät erst mit wahrem Ge-
halt füllen müsse. Die aufwärts ragende Spitze weis-e
empor zu getroster Hoffnung; die über der Gruft sich
senkende Fahne sei eine Mahnung zu demütigem
Glauben; die um den Schaft sich schmiegende weiche
Seide rufe auf zu warmer tätiger Liebe.

So möge die Fahne geweiht sein zu einem Sinn-
bild für Glaube, Hoffnung, Liebe, und immer, wenn
sie entfaltet werde, diese edlen Triebe in uns weckenl

Herr Oberkaplan Dr. Ramatschi ließ seine schöne
Weihrede in den Wunsch ausklingen, die neue Fahne
möge nur Meister und Meisterinnen zu Grabe geleiten,
die nach hellem Lebensabend und erfüllter Pflicht für
die Ihrigen, die Jnnung und das Vaterland zur Ruhe
getragen werden.

Die Gesangsabteilung der Jnnung, unter Leitung
des Herrn Professor Gebauer, umrahmte die Feier
mit stimmungsvollen Ehörensp

Unser, schon so oft bewährter Kollege O.Peine-
mann hatte einen wunderschönen Fahnenspruch ge-
dicht-et, den Fräulein Margarethe Czok mit Begeiste-
rung nnd starkem inneren Empfinden vortrug. Den
Schluß bildete eine Ansprache des Obermeisters
Salkowski mit der Mahnung zur Treue und Arbeit
für Familie, Beruf und Vaterland. Mit dem Liede
,,Deutschland, Deutschland über alles« und einem Hoch
auf das deutsche Vaterland endete die schöne Feier. S.

Fahnenspruch.
Du sollst als letzter Gruß Dich über Grüfte neigen
Vor stillen S·cl)läfern, die der Tod bezwungen,
Wenn unter ehrsurchtsvollem Schweigen
Das letzte fromme Wort von Menschenmund ver-
Die Meister alle, die sich um Dich scharen [klungen.
Wirst Du dereinst den letzten Weg begleiten,
Dem Enkel dann in spät’ren Jahren
Rufst Du Erinnerung zu an längst vergang’ne Seiten.

ZEIT-Es richt über das vergangene Geschäftsjahr.
H’«"·-« hat stattgefunden:

bandstag in Eisenach, ein schlesischer Verbandstag in
Görlitz, 3 Sitzungen der Bezirksvorsitzenden

xjstsjts dem hat der Vorsitzende an einer Sitzung des Reichs-
xst verbandes in Würzburg und

é‑ṡ.ż‑‑ź)‑ Handwerks
jzscjszlzss Überwindung der Jnflation als ein günstiges be-

zeichnet werden, da genügend Arbeitsgelegenheit vor-
‚ff; handen war.

Arbeitsgelegenheit verschafft hat.
«-:-«· an, daß die Gelsdknappheit sich schwer bemerkbar macht,

Du wardst in kummervoner Zeit geschaffen,
In Not und« Knechtschaft seufzt das Vaterland,
Zerschlagen unser Schild, zerbrochen uns’re Waffen
Es wird uns Hilf-e nur aus Gottes Hand.
Du sollst den späteren Geschlechtern weisen
Was deutscher Sinn und Handwerksgeist errungekkz
Daß ein Geschlecht, so zäh und hart wie Eisen,
Der Zeiten Not trotz alledem bezwungen.
Geleite du den Wand’rer, der hienieden
Sein Erdenweri vollbracht, der Ewigkeit entgegen,
Wink ihm den letzten Gruß in seines Grabes Frieden,
Hie gut Deutsch Handwerk allerwegen.

O. Peinemann,

Verband selbständiger Klempner und
Jnllallateure Schlestens

Am 9. unb 10. Mai fand in Hirschberg der dritte
ordentliche Berbandstag statt. Jm großen Saale des
Hotels 3 Berge hatten sich zur geschäftlichen Sitzung
um 2 Uhr nachmittags einige 70 Vertreter der ein-
zelnen Jnnuugen und Bezirksgruppen eingefunden
Der Vorsitzende, Obermeister Ritter, Bresl-au,
begrüßt die Anwesenden, dankt der Hirfchberger Jn-
nung für die Mühewaltung, die sie durch die Vor-

sik bereitung zum Verbandstag übernommen und aus-
-Ls«’I«» geführt hat, und verliest ein Schreiben, in welchem

__ · der Vorsitzende des Reichsverbandes, Kollege Derlien,
"«··»«j«’;;«.: Hannover, dem Verbandstag einen guten Verlan

wünscht. Dann erstattet der Vorsitzende einen Ve-
Jn diesem

Ein allgemeiner deutscher Ver-

Außer-

in Hannover teil-
genommen,

Dann berichtet er über die allgemeine Lage des
Das verflossene Jahr kann infolge der

Das neue Jahr läßt sich weniger gut
an, da der milde Winter sowohl dem Klempnerberuf
als auch dem Jnstallateurgewerbe nicht die nötige

Zudem kommt da-

das Borgunwesen wieder einreißt, und die staatliche
Hier-II Hilfe, die in einer Millionen-Anleihe versprochen ist,

viel zu gering für das Handwerk ist. Eine weitere
« Konkurrenz entsteht durch die Heeresfachschulen, die

aber zur Ausbildung der im Heere vertretenen etwa
37 % des Bestandes ausmachsenden Handwerker un-
bedingt erforderlich sind. Unser Reichsverband hat
sowohl die Geldnot, als auch die Angelegenheit der
Heeresfachschulen ständig beobachtet und ist um Milde-
rung zu Gunsten des selbständigen Handwerks weiter
bemüht.

Weiter beschäftigte sich der Vorstand mit Unkosten-
berechnung und mit den Preisprüfungsstellen. Alle
Bemühungen der führenden Persönlichkeiten in
unserm Handwerk müssen aber hinfällig werden-
wenn die Kollegen selbst nicht das Einsehen
haben, und durch sinnlose Unterbietnng bie
Bemühungen vergeblich machen. Dann be-
richtet der Borsitzende über die Auflösung der Rifags
Ferner kommt die Konkurrenz der Gaswerke Zw:
Sprache. Leider sind alle Maßnahmen, die von unserer
Seite in dieser Beziehung getroffen worden sind, ver-
geblich gewesen« Redner empfiehlt hauptsächlich darauf
zu achten, daß bei Gemeindewahlen Stadtverordnete
gewählt werden, die ein Herz für das selbständige
Handwerk haben, und dafür sorgen, daß die Betriebs-
werte nicht Schleuder-Konkurrenz gegenüber del
Handlverkern treiben.

Mit den Dachpappenlieferanten hat der Vorstand
wegen der Veröffentlichung in den TageszeitungeU-
ferner wegen Preislisten mit Bruttopreisen, auf
welche Klempner und Dachdecker entsprechende Rabatte
erhalten sollen, und auch wegen der Konkurrenz die-. bie
Dachpappenlieferanten selbst durch billige Ausführung
machen, Rücksprache genommen, unb sind ihm Weit-
gehende Zusagen in dieser Beziehung gemacht worden-«
WOWW

Architekt Max Oasum Nachf.
Baugefchäft

Michaeslsstraße 64 - Telefon Ring 345

Erd-, Beten-, Mauren und Zimmererarbeiten
Reparaturen
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Aus der Versammlung heraus wird empfohlen, bei
diesen Verhandlungen gemeinsam mit dem Dach-derm-
„erbaut: vorzugehen. Unser Bestreben geht dahin, ein
gedkzihliches Verhältnis mit unsern Lieferanten zu er-

i en.

rechAlsdann erfolgt der Kassenbericht nnd die Ent-
lastung des Vorstandes. Der Haushaltsplan ergibt, daß
ein jährlicher Beitrag von Mk. 6,—- pro Mitglied er-
forderlich ist, um die Unkosten zu decken. Alsdann
berichtet der Kassierer der Hinterbliebenenhilfe über

den Stand der Kasse und wird auch diesem Entlastung
erteilt. Die Einrichtung hat sich sehr segensreich be-
währt, und sinsd 525 Mitglieder. Der Beitrag beträgt
pro Mitglied und Sterbefall Mk. 1,-——, sodaß bei jedem
Sterbefall nach Abzug der Unkosten zirka Mk. 400,--
sofort ausgezahlt werden. Bei der nun stattfindenden
Ergänzungswahl des Vorstandes werden der stellv. '
Vorsitzende, Obermeister Ruppelt, -Breslau, und der
Schrifts. Koll. Mosler einstimmig wiederge·wählt. Ein
Antrag der Jnnung Liegnitz auf weiteren Ausbau der
Organisation wird zum Vortrag gebracht, und be-
schlossen, daß weiter ein strafferer Ausbau in den noch
abseits stehenden Gebieten erfolgen soll.
Zum letzten Punkt der Tagesodrnung stellt die

Jnnung Glogau den Antrag, den nächsten Verbands-
tag bei ihnen abzuhalten, und mit dem 25jährigen
Stiftungsfest ihrer Jnnung zu verbinden. Bei den
Verhandlungen konnten wir auch den stellv. Präsi-
denten der Handwerkskammer Liegnitz, Herrn Berge,
begrüßen. Zum Schluß findet noch eine allgemeine
Aussprache über verschiedene Punkte, die unser Hand-
werk betreffen, statt und schließt der Vorsitzende gegen
6% Uhr mit Dank die Sitzung.

Die Fa. Gebr. Bin-g, A.-G., Nürnberg, in Schlesien
vertreten durch die Fa. Georgi & Bartsch, zeigte uns
in einem Film ihre Fabrikate und führte uns damit
durch ihre umfangreichen Werke. «Um die Unkosten
des Verbandstages zu verringern, hatten die Fa. Gebr.
Bing und die Junkers-Werke, Dessau, je einen
schönen kupfernen Gasbadeofen neuesten Fabrikats
geschenkt, die zur Verlosung kamen. Die glücklichen
Gewinner waren zwei Breslauer Kollegen.

Während der Tasgung hatten sich die Hirschberger
Kollegen der Damen angenommen, dieselben durch
Hirschberg geführt und sie mit Ksaffee und Kuchen be-
wirtet. Abends fand dann ein sehr herzlich-es Bei-
sammensein mit den Hirschberger Kollegen, Vertretern
von hervorragenden Firmen, bei Konzert, gesanglichen
Vorträgen, turnerischen Vorführungen und einem
kleinen Festspiel, in welchem Rübezashl mit seinen
Gebirgsblumen die Klempner und Jnstallateure be-
sonders begrüßt-e, statt, welches allen Teilnehmern in
Erinnerung bleiben wird. Am Sonntag war uns
zwar der Wettergott nicht gnädig, aber trotzdem hatten
sich zirka 130 Personen zur Fahrt nach dem schönen

 

 l

Briickeuberg unter Führung der Hirschberger Kollegen
aufgemacht, und verlebten im Hotel Sanssouci bei
Kirche Wang noch einige fröhliche Stunden bei gemein-
schaftlichem Mahl. Auch hier begrüßte uns nochmal
Rübeza"hl, und der Vorsitzende dankte und nahm die
Gelegenheit wahr ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf unser schönes Schlesierland und auf unser deutsches
Vaterland auszubringen. Dann hatte die Tagung ihr
Ende gefunden. Spaziergänge in der Umgebung fanden
noch statt, bis die Zeit zur Heimreise herangekommen
War.

Nochmals herzlicheu Dank den Hirschberger
Kollegen und auf ein frohes Wiedersehen in hoffent-
lich noch verstärkterer Zahl im nächsten Jahr in
Glogau.

Oerlönliches

Das Mitglied der Handw«erkskammer, Herr
Schneider-Oberweister Schni eber zu Neumarkt,
konnte, wie wir erst jetzt erfahren, am 7. Mai seine
Silberhochzeit begeben. Wir gratuliersen nachträglich
auf das herzlichstel · , » ,

.. q/..\..e... “.92“-.. .'. „1 »
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Aufhebung notwirtschnftlirher
Verordnungen

Die Reichsregiernng hat dem Reichsrat den Ent-
wurf einer Verordnung über die Aufhebung notwirt-
schaftlicher Verordnung-en zugeleitet in der Absicht, da-
mit den Abbau dieser einer Notzseit entstammenden
Bestimmungen fortzusetzen. Der Anfang war be-
reits vor etwa einem Jahr durch Aufhebung der
Wuchergerichtsverordnung und wesentlicher Teil-e der
Verordnung über Handelsbeschränkungen gemacht
worden. Für weiter-e Teile der notwirtschsaftlichen
Gesetzgebung ist jetzt der Zeitpunkt des Abbaues ge-
kommen. Hierzu zählen die Verordnung der Sicher-
stellung des Warenumlaufes, die Verordnung gegen
die verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände,
die Verordnung über Notstandsversorgung und die
Verordnung über Preisprüfungsstellsen. Die Vor-
schriften der Preistreiberseiverordnung sind durch die
Entwickelung der Verhältnisse eben-falls zum Teil ent-
behrlich geworden. Dies gilt von der Verordnung
über Höchstpreise, Hochpreisüberschreitung, Ketten-
handel, Warenzurückhaltung und SchleichhandeL Auch
konnte auf eine Reihe von Strafverschärfungen ver-
zichtet werden, die dem Rechtsgefühl kaum noch ent-
sprechen. Dagegen waren andere Bestimmungen für
eine nur kurz bemessene übergangszeit noch nicht zu
entbehren. Hierzu zählen die Bestimmungen über
Preiswucher, Leistungswucher, Provisionswucber,
  

Preistreibereimachenschaften, Verabredung der Preis-
treiberei. Aus der Verordnung über Handels-.
beschränlungen sollen die Vorschriften über Markt-
verkehr und Versteigerungen, sowie oie über Zeitungs-
ans-eigen, soweit sie noch in Geltung sind, in Fortsall
kommen. Die Verordnung über Preisichilder und
Preisverzeichnisse werden im Grundsatz aufrecht-
erhalten. Zu einer Aufhebung der rein polizeslicben
Bestimmungen über die Untersagung des Handels
und die Prüfung von Geschäftsräumen lag kein An-
laß vor.

Der Landesverbaud des schlesischen Handwerks
hat entsprechend seiner früheren ablehnenden Stel-
lungnahme zur notwirtschiaftlichen Gesetzgebung un-
verzüglich beim Reichsverband des deutschen Hand-
werks und den schlesischen Reichstagsabgeordneten den
Antrag gestellt, bei der Reichsregierung dafür ein-
zutreten, daß die notwirtschaftliche Gesetzgebung in
vollem Umfange, insbesondere auch die Verordnungen

über Preiswucher und Preisschilder, aufgehoben
werden, weil gerade diese Verordnungen zu Be-
lästigungen und Schikanen des Handwerks seitens der

Behörden benutzt würden.

’PATENFBÜRI)‘
Brutto Nöldner, Ingenieur

Breslau, Schuhbrücke 78n / Seit I90] - Tel. Ohle 714

 

Patente, Gebrauchsmuster, Warenzeichen im ln- und

Auslande, Anmeldung und Verwertung. Ausarbeitung«

von Erfinderideen. Raterteilung mündlich kostenlos,
L schriftlich gegen Einsendung des Rüclcportos J

stack-, Bildhauer= undkunststeindrheiten

wildern esöluu - Bresleu l3
Viktoria-Strande 76

Fernka Ring 319

 

  
 

 

000000000000000000

? Gerüstbau-G. m. b. ß. Z
g Michaelisstraßc 64 - Setzten Kinn 1669

GevüftesiedevArt nndHohe
besonders Leitergerüste, Gaaigekiifte

o<><><> 000000000000

   

Verantwortlich für den redaktionellen teil: Synditus Dr. Walter P aesch t e,
Synditus Walter Baranek und Baurat Schreiber; für den Anzetgentcil:

(E. Drtmann. Verlag der Wange-Genossenschaft »Schlesiens Handwerk

und Gewerbe“. Druck von Gruß, Barth und (Same. (an. Friedrich), sämtlich in Breslam

  

Adressentaiel iiirWllWerk und bewerbe
 

 

 

 
 

 

   

  

 

 

 

   
    

 

 

 

  

    
   

  

   
 

 

 

     

 

 

 

    
 

 

        
   

 

 

 

 

   
 

     

 

 

   

 

 

 

 

        

Armaturen Drahtzäuner Elektrotechnische: Büro Kupfer-schmierte . M W
reimt-.Insi2112eiqusskiikst « - . . RBllllllilfi SBIlBl' sammt-ne mater-Mitei-
rGas, Wasser u. Zielet-so Drahtgeflechte, mm” wmue RlCh. wenglef Vorwerkstr. 57a, Bienenkormnmuafle final lennnafln
M · I d D ht Tel. O. 1055. - 7 'I e ‚ M gewehe, Breslau l- s « lit” t. K“°'°“°“"“°d°°"““° I I lau leH Draht-Haue Hentrolscnnlsenossllkolllr _ « - p F z 1 a a ‑ P68 .

Egglcisxåssksnslgnsn m. 1L"; “um uns Neuanlagen Nikolatstralze 24 äläebeälÄiorhc Pumpenhau Neudofistr In T. R. um

au . rc urgers r. . Telefon Ohle 7975. i er, ar iscn _

immune“ Minus lauwalu setz-r „mm... Hermann man“ ZEIPZMIIWZIZ
M Breslau 13, Breslau a ...-...-.--- » Nähmaschinen „amonmswr

Schweiß-Anstalten Steiustkatzeket.klngt4s4. “Tim"- |0 M- WO MS ·- « —- v" - » «- - Bresmu 8'

- · I III . au 0‘701! s ,

DIEbBSte Blektr.flelz- II. Koch-Apparate, Reparatur-Werkstatt » rdusiritngcirsalzteiltåntmdn Telefon Ohle Was '
I Staubsauger Fön- u Man“? für Motorrlder. Fahrt-Mel é‑ I « Reparaturweklstatt für ßnuizunler

"P“errmflelunfl « ‚’l , z · L i und Geschäfts-Dreiräder : um". Gestein-. , »
pparato. e Ik neu, e b- G! h - Breslau x f Greunch Technische SpeZIalltat:

Paul Schulz wärmer etc. L00 “t . lose -----—-- o hI b0 itter
A“(lustustr I08 — Tel o 29I5 repariert schnelle-tells Fahrrad-Schlossemxelster Kohlenstraße 24 10906351 treuen, 17 Bedarfsartikel 00 o g
AUTOR-IS Metallbearbeitung - - ”cum“ « 7°" m“ ”"7 Hi okliilossiibzlslqsscilsil Hammer-i Ti h1 und Markisen
Its-weissen —- Schneiden E: Philipp, F? b s für Linoleum und Triolin- 23m: auf Komme und kOMIUOk “° So e" p. Mangan“.

Brunnenbau Hummerci 18 Tel. Ohle 6856 M sz arbeiten Hawapmmn 3" admn. lEinerleis .\. Relltafelstv 9111
— - 5““ 03|“? lllnlll‘ .. BPBSIÜU T thle 7113u Rin 9202Auch Repaa atmen an sammeln: Maler-artlkal . ausztlenhagcaäplßbratis Ofenarbeiten D F bu am“ e - E

"- ‚l OS 8113D. ' · . ar CH 08 .
Doppelkopfhörem‚ Lant- BIäIIBflHM‘Ü-m'flflßl'le HI» - W --- · · . kListonieksclnniecters-.- 25 g Wa enbau

erman“ [830“ sprachet-n II. Radio-Apparaten Kuoterschmledestraße l7 Wllll Budlch Telelon: Ring 433 und 8199 z

Markisen ——lflßil0 —- 08H} - - - .A i km .Breslau 8' Elektromotoren Jalousien __________ of611baumeister ”PI-‘33] _ SOMMER käftggägg’gä‘i‘t‘saäwgg

Brnuomraße 67 Elektromotoren - - B no m37 working 9055 —. -. » · . m
Telefon Ohle 523|. Vertrieb II. Reparatur-Anstalt, JBIUUSIEH'HÜI'IK a rk I s e n r er i Lager in Art: Holzbcne Gräpgfegägebmgafigz

— Ankerwickoloi II. Kollektoreu- MH‘ Hennen 6|9|13!“ Pianofortetabr k Stern Hinbka —
Drechsler-arbeiten bau. Großes Lager auch gebt. l schenke-mater P Zahnräder

wo Motoren und Zubehörteile M::u:::chl:ler:ll D' R' 6' M' TraÜQOtt Berndt '

llhelm Al‘llOld aller Art ° « ° « Schaukasten. Ladenbau „um au. sich-. “' “Nun“ hrllllll' lllßli z 60.
Dre h 1 « 5"“ Wes-s- NEIN Schneider . "- Eis-Ism- ssssssss « W «- "°'- E« W kPiFslMsls . rennst-neuer Sir IIC s ermeister l Breslau x. nimm-suko 9 muss-ts- Io. 7.0.1362 HIJFFHHZNJJZZZFHZZ nannte und gründe „weggogle 477m T I f Ri 71.3

Sandstraße 18 Fernsprecher Ring 7489 Issksk sksansk e e on ng   
 

 



Feiedeirh neuster, Beesian1o
Moltkeftrasze 15 / Teleson Ohle 1514

Spezialgeschäsif. Holeearberiungswerksiatten
in Maschinen

und Werkzeugen

  
   

 

  

  

  

  
    

 

   

1a Hobekbante Lllmer Modell, Fonrmerbockein Holz und (Stilen, Leimöfem
zehn, Zinkzulagem Möbel-Schlösser und Sachlage, handgeschnitzte Auslagem

Zierlelftem sowie sämtliche Tischlerei-Bednrisartikek
Eisen-, Stars: und Grobwaren, Ofenbauartikek, Drahtgeilechte, Dezimalwaagen
m Dachpappen nnd sämtliche landwirtschaftliche Artikel =
 

 

20;”:

«WMMMMYMMMM
«-·"·-· Blech scheren

Lochstanzen
Foconelse n-

Rund-u.
Quodnoteisen-

Schneider:-

 

. Woberfm / Liedes /Stahl

·"z Röhren / Verbindungs-
fiüdre / Hexenheer-,

  

  

“um?“ / Bambi/anhaben
Mess für Icndwirfß.W «·

MÆÆÆÆÆÆÆÆÆÆÆÆÆÆWÆÆÆÆ

Fr, RinneberQ, Breslau
Midiaelisstr. 20/22 Metallbearbeitung Fernrut Ohle3010

Galvanische Werkstatt / Modernste Anlage am Platze mit Sandstrahl-

geblase / Vernickelung - Verkupferung / Vermessingung / sowie

Färbung Jeder Art auch für Kunstgegenstände

wwmmmmmmwmmwm

W. Kirchhoff, Breslau
1850 GISQ 1925
M

Spezialhaus iiir Schneiderei-Artikel
iiehlt sämtl. bulterstoite. Leinewand und Kurzwaren / Größte FarbenAuswahl
äh— und Knopflochseiden / Echte Knöpfe in Steinnuk, Büffelhorn und Leder

Nähgame u. Zwirne/ Bügelöien u. Eisen, sowie sämtl. Bügel- u. Zuschneidegeräte

Billigste Bezugsquelle für Schneider und schneide-rinnen
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Altbüßerohle ll
11. Hummerei 51
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R. com-ais
Posamenten-Fabrikation
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Gianzen
siir Papier, Leder etc.
Stempel -außergewöhn-
liche Werkzeuge n. Messer

aller Art sertigt

H. Geister
Alexanderftraße 6
Feranf Dipl: 6922

 

 

 

Blumenstrasse 8 / Gegründet 1896

lFernruf: Amt Ring 2857 und 7966 «

Annahme
tungen / Hydmnten

V011Spareinlagen u
nd . Reparaturen Jeder An

Depositcn Einkaufs-quelle aller Gegenstände

Günstlge Verzlnsung‘

Wechseldiskont /Kredit zj

Bankverlrehr jeder Art Y
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Neuheit! Neuheit! S
Besichtigenund Ueberzeugen l

Sie sich, daß mein patentamtl. geschütztes s

Schiebe1tter 8
an Stabilität, vornehmen Ansehen und vor.
züglich. Verschluß, den bisherigen Systemen
mindestens gleich kommt und im Preise

30 bis 40 0/0 billiger ist.

Erfinder u. alleiniger Hersteller für Schlesien

l
§

Oskar Hielscherä
l
l

Schlossermeister
Waldenburg -Altwasser

Außerhalb Schlesien werden Aniertigungsrechte vergeben

Vertreter für Breslau. Schlossenneister
Ernst Fischler, Breslau, Bärenstraße.
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Be- und Entwässerungsanlegen / Sanitäre

Einrichtungen /Warmwesseranlagen/ßade.

einrichtungen / Klosetts usw. für Wohn.
höuser / Villen / Siedlungen / Fabriken
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Marmorwaschtisdie in jeder Ausführung

bedecken tttr Kohlen— und Gasteuerung
Gasdrudrautomaten / Feuerlösdxetnrich-

 

für Gas- u. elektrische Beleuchtung

Richard Wittke
Breslau X / Herzogstr. 27

Telefon Ring 7635
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Ambosse
- sowie sämtliche

Maschinen und Werkzeuge
für

Schmiede, Schlosser u. Stellmachereieu

liefert aus Lagervorrat billigst

fiebr.Weiss‚ Breslau lt
Eisenhandlung
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Tischlereibedarisartikel
Großes Lager aller Drechslerwaren
Perlstäbe. Wellenleisten, Schnitzleisten
Kehlleisten u. Möbelautlagen

Paul Stephan, Drechslermstr.
Breslau I, Messergasse10 gegr.1877
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« lacku.färben/„darin?
« ßr___e:lguTagewerks-»t-55 (Eckeläxhemln)  
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neuere reistunggfahxgst

Schleif- u Abpulzmaschine
E Patentamtltch geschützt 826 708

Unentbehrlich für jede Holzbearbeitungswerkstatt
Maschine wird in meinem Gefchäftsloknl vorgeführt.

Ferner alle Holzbearbeitungsmaschinen für
Tischler, Stellmacher, Sägewcrke usw.

Werkzeuge ständig ab Lager

ECarl Hasenwinkel
E Tel. Ring 7114 11. Ring 6130
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esse-Ist Fabrikation'l 0..

Matthias Fink
Breslau II, stoben-kraus 39.

 

 

 

llelchnalllges Lager aller Arten

« «sasuamsrssasnunsrawaakannsan

_ Spezial-Uhrengeschäft

Breslau licenses-nur«2 Tel. H115
Kataloge auf Wunsch kostenlos.
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Radfelgen
liefert

Siegfried Stein, Breslau X-

Breslan
Gartenste. 20

 

 

Breslau l ::  HERRng Besuchen Sie
bei Elnkäusen jeder

Schlosserei u. Akt Um- solche wirk-

Blassbslgs lich leistungsfähige
fabrik- sirmembiemresnre-

Neueitefyärbesserte rate in der Zeitschrift
as U rungi Öfblefienß

Breslau Vl Handwerk nøewerbe

Friedrich - Karl - mmmud’m =
Straße 11- Sllllllltl‘llllll IIIIIIIGIIIEIII '-'

liarteuschläuche
Gummiwarenhaus

Oswald Teller
Schmiedebriicke 64/651

Fernruf Ring 2251

Verlangen Sie Sonderangebot!

mater-sann- 151. reist-var ning 2398-
—-

 

Baugeschäft G.Tilgner‚
Ratsmaurermeister

Inhaber: Gustav Tilgner u. Erich Korn

Breslau, Palmstraße 39
Fernsprecher Ring 84

übernimmt Ausführung von Neu-
und Umbauten, sowie aller ins
Fach schlagenden Reparaturel1
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